



V o r w o r t .  
Eine in den Jahreri 9855 und 4856 unternommene 
Bereisung der östlichen Gouvernements Transkaukasiens und 
der angrenzenden persischen Provinz Aderbeidshan, zu der 
mich das Interesse an der Natur - und vor Allem der 
Pflanzenwelt - veranlasste, hat mir den Stoff zu vorliegen- 
der Arbeit geboten, in  der ich die botanischen Ergebnisse 
meines Aufenthaltes und meiner Wanderungen durch diesen 
Theil Vorderasiens der Oeffentlichkeit zu übergeben beginne. 
Es dürfte vielleicht nöthis sein, eine gedrängte Uebersicbt 
meiner Reiseroute vorauszuschicken, da dieselbe Gegenden 
betrifft, deren Delailkunde nicht ganz allgemein ist. Diesem 
möglicher Weise sich aufdrangenden Bedürfnisse zu genu- 
gen wgde  ich in der nachfolgenden Einleitung versuchen; 
während andererseits das Dankgefuhi, das mich gegen die 
Förderer meiner Reise uncl der begonnenen Bearbeitung 
derselben erfüllt, gegenwärtiges Vorwort veranlasste. Eine 
pflanzengeographisc?~e Abhandlung über diese ausgedehnten 
Gegendeo kann nur das Resultat der U~itersuchung alier 
gesammelten Pflanzen sein und müsste, urri einefi den An- 
sprüchen der Wissenschaft genügenden Grad der Vollstan- 
digkeit zu erreichen, auf die botanische Ausbeute frhherer 
Reisenden ausgedehnt werden, welche leider für den von 
mir bereisten Theil Persiens sehr dürftig und in verschie- 
denen Händen zerstreut ist. 
Zwei von einander sehr verschiedene Florengebiete 
sind es ,  die jenseits des Kaukasus meine Aufmerksamkeit 
vorzugscveise in A n q r w h  nahmen, das des Kurhbeckens - 
und der,  'wie  die meisten politischen Abtheilungen des 
Orients, in die natürlichsten Grenzen gefasste Aderbeidshhn, 
welchem bei einer Betrachtung der Boden- und Naturver- 
hältnisc'e das ,gegenwärtig zum russischen Reiche gehörige 
Gouvernemeht Epiwan sich als naheverwandt anwhliesst. 
Der ietztgeiiaiinte Ländercmplex unterscheidet sich vom 
Flussgebiete de r  Rurh durch eine bis auf die höchsten 
Berge ausgedehite , $ast gänzliche Waldlosigkeit , welche 
derselbe -- mit kuhnahme des von den Dünsten des Kaspi- 
Sees 'befeuchteten Ohilan und Masanderan - mit sämmt- 
liehen Prbvinzen des weiten persischen Reiches gemein hat. 
Da die von mir bereisten Gegenden Transkaukasiens 
mit dem Landstriche, den ich seit meiner Abreise von St. 
Petersburg (24. April 1855) - grösstentheils dem Laufe 
des Wolgastromes folgend - kennen lernte, wenig Gemein- 
sames besitzen, so habe ich in die Aufzählung meiner Pflan- 
zenausbeute nur die in Transkaukasien und Persien gesam- 
inelten oder daselbst erhaltenen indigenen Arten aufgenom- 
men und hoffe solcherweise einen, wenn auch geringen, 
doch nicht uninteressanten Beitrag zur Pflanzenkunde eines 
Russland gehöricen oder zu demselben in nächster Bezie- 
hung stehenden Landstriches zu liefern. Nicht kann ich es  
unterlassen an diesem Orte des Herrn Staatsrath Kar1 Czer- 
mak mit innigem Danke Erwähnung zu thun, der die Musse- 
stunden während seines langjährigen Aufenthaltes jenseit 
des Kaukasus und seiner in Berufsgeschäften als Director 
der transkaukasischen Schulen ~nt~ernommenen Reisen der 
Botanik widmete und mir aus seinen nicht unbedeutenden ' 
Sammlungen Mittheilungen machte und deren reiche Fort- 
se tzunpn in Aussicht stellte. Die von diesem vielseitig ge- 
bildeten Forscher, der bald an eine Bearbeitung der Flora 
von Tiflis (als seinem Wohnorte) zu schreiten gedenkt, er- 
haltenen Pflanzen habe ich (soweit mir solche aus den vor- 
liegenden Familien zukamen) stets besonders bezeichnet 
und hoffe in Zukunft das von mir begonnene Werk noch 
ö k r  dur*ch*hführung von Herrn Czermak's Namen geziert 
zu sehen. 
. Demjemigen systematischen Botaniker, der beim Lesen 
aeiher  Z e i h  die wichtigsten Resultate eines mehr als sieb- 
zehn$-monatlichen Aufenthaltes und steter Reisen in Trans- 
Uukacien zusammengedrängt zu finden h d t ,  muss ich be- 
merken, dass e s  allerdings ursprünglich meine Absicht ge- 
wesen sei, nur die zu erwartenden neuen Arten zum Vor- 
wurfe der Untersuchung zu wählen. So hiitte ich freilish 
auf wenigen Seiten manchen Beitrag zur Specieskunde brin- 
gen und mit der gebräulichen Selbstnennung begleiten kön- 
nen. Gerne verzichtete ich auf diese Ehre, die wir oft ge- 
rade nicht zum Nutzen der Wissenschafh gereichen sehen, 
wenn sie ohne reiche Literatur und weitumfassende Kunde 
verwandter Formen erstrebt wird, und zog es vor unter 
scheinbar zu ausgedehnteren Ansprüchen fierechtisendem 
Titel die sesarnmelten Pflanzen in ihrem natürlichen Zusam- 
menhange zu lassen und eine Aufzahlung rneiner gesamm- 
ten Ausbeute zu beginnen. Diesen Entschluss danke ich 
dem von langjähriger Erfahrung eingegebenen Rathe meines 
hochverehrten Lehrers Professors von Bunge, dem hierfiir, 
vor Allem aber für die ausgezeichnete Freisinnigkeit, mit 
der er mir die Benutzung seines an russischen und orien- 
talischen Pflanzen reichsten Herbarium und seiner Bibliothek 
gestattete, meinen wärmsten Dank auszusprechen mir die 
angenehmste Pflicht wird. Diese Bearbeitungsweise meiner 
botaaisclien Ausbeute hat sich schon bei ihrem Beginne 
(denn vorliegendes Heft enthält annähernd nur den zehnten 
Tk i l  des Ges&nmtmaterials). als wohlbegründet bewährt, 
indem s ~ h o n  bisher mancher neue Fundort transkaukasi- 
scher Pflanzen, ausser einigen neuen Acquisitionen für die 
Flor des russischen Reiches und manchem Blicke in die 
Vertheilung ~vestasiatischer Typen sich herausstellte. Daher 
habe ich niemals unterlassen die Fundorte nebst der Ent- 
wi~kelungsstufe der gefundenen Pflanze auf das Genaueste 
zu bemerken, und stets - wo solches wichtig war - die 
wertbvollen Arbeiten E. Boissier's über die Flor des Orients 
angeführt. Die Anordnung der Pflanzen schliesst sich ganz 
an die Flora Rossica Ledeboiir's an, die ich immer citirte, 
wenn ich nicht eine pflanze in einem anderen Werke bes- 
ser charakterisirt fand. Die baldige Fortsetzung und schnelle 
Förderung dieser Beiträge zur Flor Transkaukasiens i ~ t  durch 
die von Seiten des Herrn Professors von Bunge und meines 
Freundes Magister F. Schmidt versprochene Theilnahme an 
der Bearbeitiing meiner Pflanzen gewährieistet. Ersterem 
um die Flor Russlands und der angrenzenden Gebiete Asiens 
' hochverdientcn Botaniker wird die Wissenschaft in Kurzem 
dic schon je!& vollendete Bearbeitung der Salsolaceen dan- 
keri, welche in1 Spatherhste der Jahre 1865 und ,4856 auf 
den Salzgründen an der Kura, an] Araxes und beim Salz- 
werke Kulp, wie an den weniggekannten Ufern des Urmia- 
Sees, des Kysyl-Us6n bei Mamhn und in dem Salzgebirgs- 
stock im Norden von Tabris bei Uli und Nähend gesammelt 
wurden. 
Während diese Arbeit in der vollendeten t\brundiing 
einer Monographie sämmtlicher Salsolaceen bald an einem 
anderen Orte erscheinen und in einem, meine Ausbeute be- 
treffenden Auszuge diesen Heften zur Zierde gereichen wird, 
ist es mir schon jetsi vergönnt meiner Arbeit die Unter- 
suchungen eines jungen, mir befreundeten Botanikers, des 
Studiosus Theophil Bienert , anhänsen zu können, welcher 
die Amygdaleen, Rosaceen und Pomaceen einer griindiichen 
Untersuchung unterwarf und mir die Frucht derselben zur 
Verfügung stellte. Der grtindliche Kennel- der Moosflor un- 
serer Ostseeprovinzen , Hr. Hofrath Dr. Girgensoen , hatte 
die Güte meine Ausbeute aus diesem Pflanzensebiete zu 
bearbeiten und wird seine Arbeit an betreffendem Orte in 
dieses Werk einreihen. 
Wem die Schwierigkeiten bekannt sind, welche einem 
Reisenden in den kaukasischen Provinzen entgegentreten, 
- zurnal während und bald nach einem auf die verschie- 
denartige Bevölkeruug von ganz Vorderasien seinen Ein- 
fluss übenden grossen Kriege - der wird die hochachtungs- 
volle Dankbarkeit zu würdigen wissen, mit der ich für den 
rnir zutheilge~vordenen Schutz und Rath den Förderern 
nieiner Reise verpflichtet bin. Se. Durchlaucht der Fürst 
W. 0. Bebutow, der zur Zeit meiner Anwesenheit in der 
Hauptstadt der kaukasisclien Provinzen diese ausgedehnte 
S&atthaltersohaft des russischen Reiches verwaltete, liess mir 
mit der ihm eigenen Liberalität, der sich schon fröber Rei- 
sende erfreuten, seinen hohen Schutz in einer Weise ange- 
deihen, wie er nur in Russland einem mit tvissenschaftli- 
chen Forschungen beschäftigten Privatmanne zur Förderun~; 
seiner Reisen zutheil wird. Herrn Friedrich von Kotzebue, 
Chef des Postwesens der kaukasischen Provinzen und Mit- 
gliede der Oberverwaltung von Transkaukasien, so wie H'errn 
Alexis von Krusenstiern , Director der Canzellei des Fürsten- 
Statthalters von Kaukasien, kann ich nicht iinterlassen 
Bffentlich meinen wärmsten Dank für d e n  mir in freundlich- 
ster Weise gewordmen und vielfach nütelichen Ratli darzu- 
bringen, den diese Herren mir in einem Lande boten, das 
ihnen durch langährigen Aufetithalt zur zweiten Heirnath 
p o r d h .  Hefrn Generalen. Chodzko; Chef des topographi- 
schen W,pats des Generalstabes und einemb früheren Schü- 
. ler der*.Univ-ersität Dbrpat, Hdrrrl Moritz, der als Director 
des magaetiseben' Observatoriums in Tiflis weilt, danke ich 
die Ad5rüstung mit *den erforderlichen physikalischen Instru- 
menten, deren Nutzen bei der mir gebotenen Reiseweise 
mir leider nicht lange unverkümmert zutheil ward. 
Während meiner vielfachen Reisen irn Golivernement 
Eriwan und häiufiger Anwesenheit in der gleichnamigen 
Hauptstadt ward mir vom Herrn Vice-Goaverneur N. W. 
Blawatskij eine wahrhaft russische Gastfreundschaft gebo- 
ten. Ihm, \wie dem für die Förderung der Wissenschaften 
auf das Lebhafteste interessirten Gouverneuren, Herrn Ge- 
neral J. J. Nasorow, verdanke ich die kräftigste Unter- 
stützung durch Rath und That in der ihrer Obhut anver- 
trauten Provinz, wofui. ich diesen Herren stets in Dankbar- 
keit verpflichtet bleibe. Während meines Aufenthaltes in 
diesem mir durch wissenschaftliche Ergebnisse unvergessli- 
chen Landstriche ward mir von Herrn N. W. Chanykow, 
Kaiserlich-Russischem Generalkonsul in Tabris die ehrenvolle 
'Aufforderung zu Theil, ihn von Tabris auf einer Reise zu 
begleiten, die er zu seiner zweiten Besteigung des Ssa- 
welliin in das Chanat von Ardebil zu unternehmen beschlos- 
sen hatte. Ich folgte derselben um so lieber, als mir von 
diesem um die Sprach- und Nat,urkunde des Orients hoch- 
verdienten Manne die kräftigste Untersttitzung zu einer Be- 
reisung der in naturwissenschaftlicher Beziehung inteessan- 
testen Gegenden des ausgedehnten Aderbeidshin geboteo 
ward. Ihm, der die höchste gelehrte Corporation Russlands, 
die ihn zzi ihren Mieliedern zählt, durch die kostbarsten 
wissenschaftlichen Schätze bereicherte, der mehrjährige rne- 
ieorologisohe Beobachtungen in Tabris anstellte und auf 
vidfachen Reisen eine topographische Aufnahme des Sanzen 
Aderbeidshan bewerkstelligte, danke ich den ergebnissreich- 
sten Theil meiner Reise und brauche meinen Dank nicht in 
schwache Worte zu fassen, da sich an den Namen des 
Herrn Nicolai Wladimirowitsch Chanykow in der wissen- 
schaftlichen Welt Russlands ein wohlbegründeter Rahm ge- 
knüpft hat. 
Uebersicht 
%ur Angabe meiner Reiseroute schreitend, brauche ich 
wohl kaum zu erwähnen, dass sie sich nur auf die allge- 
meinsten Umrisse beschränken könne, d a  eine weitere Aus- 
fiihrung derselben die Grenzen dieser einleitenden Worte 
weit überschreiten müsste. Eine detaillirtere Schilderun~ 
der von mir besuchten Gegenden ward zum Theite schon 
an anderen Orlen der Oaffenkliehkei t übergeben, theils harrt 
dieselbe der  Herausgabe, zu der e s  mir bisher an Zeit lind 
Gelegenheit s e  brach. 
Die Apscheronische Halbinsel oder der Bakusche Kreis, 
in welchem ich am 2. Juni 1855 den kaukasischen Boden 
betrat, ist eine höchst eigenthümliche Landschaft. Kaum 
einen Baum oder Strauch gelingt es den1 Fleisse der Be- 
wohner in der Nahe ihrer Dörfer vor den verheerenden 
Winden, welche über die von vulkanischen Kräften wild 
durchbrochenen Kalksteinschichten und den Lehmboden 
während eines g o s s e n  Theiles des Jahres hinfegen, schiit- 
zend zu erhalten. Häufige Schlammausbrüche und stell- 
weise nieschwindende Exhalationen brennbarer Gase be- 
kunden die nimmer ruhenden Kräfte im Schoosse der Ei-dc 
und verändern fortwährend die von unregelrnässigen Berg- 
ketten, zwischen denen zahllose kleine Salzseen einrebettet 
sind, durchzogene öde Erdoberfläche. An die Apscheroni- 
sche Halbinsel grenzt im Westen die ihr init Ausnahme des 
Ackerbaues ähnliche Landschaft des Kohristanischen und ' 
Chontschabanischen Distriktes - ein mit regellosen Nieder- 
gebirgen bedecktes Gebiet, welches nur völlig vereinzelte 
dauernde Ansiedelungen des Menschen ernährt. Dieses 
ganze, nur von wenigen wasserarmen Flüsschen durchzo- 
gene Gelände ist das äusserste östliche Vorwerk der 
mächtigen Kaukasuskette , deren weiterer Erhebung hier 
durch den noch jetzt, wenn auch geschwächt fortwirkenden 
vulkanischen Eruptionsheerd eine Schranke sesetzt ward. 
&s Kaqkasus südlichste Vorberge, welche aus der wenig 
über der Fbche des Oceans erhabenen oder tiefer, als des- 
sen Spimel gelegenen Ebene des unteren KurA - Gebietes 
auktiegen, zwangen hierdurch diesen Fhiss seine frühere 
Mündung in der Parallele der jetzigen Mündung des Araxes 
aufzugeben und drängten seinen Lauf gen Süden in die 
Gegend des vormaligen selbstständigen Aiisflusses des '4raxes 
in den Kaspi-See. Dieses oben beschriebene Niederbergland 
mit seinen fortwährenden durch Vulkanismus erzeugten Ni- 
veauveränderungen grenzt somit an\ ein Tiefland, das mit 
ihm oftmalige Revolutionen gemein hat#, denen hier jedoch 
die e;rossen, aus weiter Ferne herzuströmenden Flüsse bei 
ihrem Endlaufe durch eine weite Alluvialebene unterliegen. 
Es ist ein, wie für den Geologen, so für den PBanzeiikun- 
digen durch seine Eigenthümlichkeit höchst interessanter 
Landstrich, der trotz der Studien C. A. Meyer's und ande- 
rer Forscher die ihm eine kurzwährende Aufmerksamkeit 
widn~eten, nocti vielfache wichtige dusbeute demjenigen lie- 
fern wird, der einer dauernden .Beobachtung der Frühlings- 
vesetation obliegen dürfte. Bei den sengenden Strahlen 
der Juniussonne bot sich mir der Anblick einer vegetations- 
armen verdorrten Wüste, der ich arn 7. Juni *) auf dem 
Kronsdampfschiffe Lenkoran von Baku nach Lenkorhn ent- 
eilte, um sie erst wieder im Januar-Monate 1856 zu be- 
suchen. 
Dem vormaligen Chanate Tal'ysch, jetzt Lenkorhnschen**) 
Kreise des Gouvernements Schemacha widmete ich mehr, 
denn einen Monat zur sei ben Zeit, als der Akademiker von Baer 
mit den Herren N. W. Danilewskij und 'CYeidernann, kennt- 
nissreichen jungen ~atuiforschern, daselbst weilte. Diese 
durch überschvvängliche Ueppigkeit ihrer Sumpfwälder, deren 
schönste Zierden Parrotia persica C. A. M. und Acacia Ju- 
librissin W- sind , ausgezeichnete Gegend dürfte auch bei 
längerem Aufeabhalte und öflerem Besuche der Botaniker 
wenig neue wissenschaftliche Ausbeute bieten, nachdem sie 
vom verstorbenen Akademiker C. A. Meyer im Juni 1830 
gründlich durchforscht und ihre, durch diesen Gelehrten 
verbreitete Kunde von Hohenacker vielfache Nachträge er- 
halten hatte. Die Zeit vom 20. bis zum 26. Juni wid- 
mete ich einer Excursion nach Astara an die Grenze der 
persischen Provinz Ghilhn. Am 29. d. M. verliess ich mit 
Herrn Danilewskij abermals Lenkoran, unseren Weg nach 
> .  $1 Zur Vermeidung von Irrthhrnern erwähite ich , dass bei der Zeitrechnung 
stets der in Russland get)räuehliche alte Sv1 gemeint sei. Die Angabc der 
Längenmasse geschah iii englischen Fussen und russischen Wersteii. 
**) Eine ausführliche Schilderuiig dieser Gegend habe ich in1 Jahrgangs 
1856 des .,Aiwland<' niedergelegt iwid muss hier auf dieselbe verweisen. 
Westen einschlagend. Anfangs gingen wir den1 I , a u f ~  (je:. 
Leitkoran-tschai entgegen und erreichten bald beim Dorfe 
Rwa die untersten Stufen des Gebirges, die ich schon frü- 
her mit Herrn Weidemann bei den zwölf Werst von Len- 
koran entfernten heissen Schwefelquellen kennen gelernt 
hatte. Aus dem Bette des Lenkoran-tschai stiegen wir in 
das des Weri-tschai auf, das uns in die mittleren Gebirgs- 
regionen leitete, wo die herrliche Parrotia persica C. A. M. 
(Damir-aghadsh) , die graciöse Pterocarya caucasica Kth. 
(Mullhl) durch Quercus castaneaefolia C. A. M., Zelkowa 
crenata Spach. (Asat), Carpinus Betulus L., orientalis L., 
Diospyros Lotus L. ersetzt werden, denen beim Dorfe Weri 
schon ein cvaldloses Gebirge folgt. Es beginnen hier näm- 
lich die höheren Re~ionen des talyschinischen Gebirges, 
waldlos - nicht wwen der Höhe, da nur einzelne Spitzen 
zu 6-7000' emporsteigen, sondern W-eil sie den kliniati- 
schen Einflüssen der benachbarten dürren persischen Ebe- 
nen ausgeqetzt sind. Wir durchzogen den Gau Tatuny, wo 
wir vom bohen Bergpasse Misth~i herab die schneebedeckte 
Kuppe des Ssawellhn zum ersten Male uber die uns zu- 
nächst liegenden Bergspitzen herüberleuchten sahen. Jm 
Hochthale von Kelwos, das seiae Wasser dem Lenkoran- 
tschai zusendet, hatten wir mit der persischen Grenze die 
Wasserscheide der talyschinischen Küstenfliisse und des 
Araxes erreicht und sahen zu unseren Püsseai die Cha- 
nate von Ardsbil und MischkPn mit ihren zahlreichen, 
durch das Grün der Pappeln auf der grauen Steppe 
kenntlichen Dörfern und den von hier dem grossen Ara- 
rat durch seine über ein ausgedehntes Hochplateau sich 
erhebenden Kuppen nicht unghnliclaen Ssawellhn. Hierauf 
singen wir durch den interessanten Gebirgsgau Suwhnt, 
dessen Felsgehange schon mit Ahornbüschen (Acer monspes- 
sulanum L. und opulifoIium Vill.) besetzt sind, und machten 
von Dschengamirhn einen Ausflug in die durch eigenthüm- 
lichen Charakter ausgezeichnete Gebirgsgegend beim Dorfe 
Orhnt. Dann wandten wir uns über Bibiani wieder der 
Küste zu,  w o  wir schon am siebenten Tage unserer Ge- 
birgsreise in Lenkorhn einzutreffen leider genöthigt waren. 
Am 10. Juni verliess ich Lenkorhn , um durch die Mu- 
ghansche Steppe und das Mündungsgelände der Kur&, an 
den Schlammvulkanen der Umgegend von Ssalliin vorbei, 
nach Schemachh zu reisen. Hier am 13ten angelangt, 
schloss ich mich sogleich an Herrn Frolow, Gehülfen des 
durch das Bohren vieler artesischen Brunnen und seine 
geologischen Arbeiten über das Gouvernement Orenbiirg 
rühmlich bekannt- Hofraths Nöschel, um mit ihm eine 
Fahrt nach dem Molokanendorfe ,41tyaghidsh zu unterneti- 
men, wo wir vom 14: bis 20. Juli auf dem im Dibrarberge 
zu, 7230' *) aufsteigenden Hauptkamme der Kaukasuskette 
verweilten. Die Landschaft von Schemachh über die Pirs- 
sag& und den Kosdy- tschai bis nach Altyaghhdsh hin ist 
ein jetzt todtes Gebiet der Frühlingsflor, das nur an eini- 
gen höheren Berggehängen Wachholder- und Loniceren- 
sträucher (Lonicera iberica M. B., Caprifolium L.) nährte. 
In Sätteln des Hauptgebirges selbst aber und in den zum 
Kubhschen Kreise abfallenden Thslern befinden sich die 
schönsten Laubwälder. die leider bald einer völligen Wald- 
*) Die Höhenangaben sind, w o  solches nicht ausdrurklicb anders benterkt 
ist, denl kaiikasischel~ Kalender fur 1857 etltnonl~nen. 
losigkeit weichen werden, da die nomadisirenden Tataren in 
harten Wintern zur Fütterung ihres Viehs die grössten Wald- 
riesen fallen und eine vandalische Zerstörung anrichten, 
die ihnen übrigens nur durch die jungen Baumzweige nützt. 
Von Schemacha, in dessen Umgebung nur der etwa 
3000' hohe Liutraberg auf seiner Spitze einige Iiürnmerliche 
Vegetationsreste barg, reiste ich am I .  August gen Westen 
Nucha zu. Bei Achssu gelangt man in die weite Ebene 
der durch ihren Reichthum an Wildschweinen, Fasanen 
und Turadsh (Attagen francolinus L.), Sumpfvögeln, Trappen 
und Antilopen berühmten Bezirke Berguschet und Arksch. 
Der Weg geht am Nordrande dieser zur Kurh abfal- 
lenden Ebene hin - zur Rechten stets begrenzt von ei- 
nem salzhaltigen Niedergebirge, das, der Hauptkette des 
Kaukasus paralell streichend, mit ihr die Nucha - Kutka- 
schinische Kulturebene einfasst. Zahlreiche Flüsse, von de- 
nen der Gerdymhn-, Gok- und Turjan-tschai die vorzüglich- 
sten, entquellen dem Hochgebirge, fliessen durch die eben 
genannte Ebene, die einst ein grosser Landsee gewe- 
sen zu sein scheint, gen Süden und bilden nach ihrem 
Durchbruche durch das vorliegende Niedergebirge - statt, 
wie einst, die Kur2 zu erreichen - im Berguschetschen 
und Areschschen Distrikte ausgedehnte Versumpfungen. 
Diesen durch frühere Bebauer der Gegend aus ihren na- 
türlichen Betten geleiteten Flüssen ihren ehemaligen Lauf 
wieder anzuweisen hat der Fürst Woronzow dem Hofrathe 
Nöschel übertragen, der seit Jahren diesem, dem Lande 
grossen ihtzen ~ e r s ~ r e c h e ~ d e n  Riesenwerke obliegt. Kurz 
vor .der Wngitscha- urschen Fahre qber die Kura zweigt 
sich der Weg nach Nuchii von der Tifliser Poststrasse gen 
2 
Norden ab,  um durch das vorgenannte Niedergebir,gsland 
hindurch, in welchem dem erstaunten Blicke die in mehren 
spitzen eine Meereshöhe von 42000' überragende Ssala- 
whtkette sich in ihrer Majestät kund thut, das in 24 Tau- 
send Fuss Höhe am Gebirgshange paradisisch gelegene 
xucha zu erreichen. Da sich niir in Nuchh keine Gelegen- 
heit bot an eiaer rnilitärisc2ien Recognoscirung des Gebirges 
theilzuoehmen (der einzigen hier möglichen Reiseart) , so 
verliess ich, nachdem ich zwei Tage zuvor mit einer Jager- 
scha r  das nördlich selegene Thal des Kiscliflusses , so 
weit solches thunlich, in das Gebirge ~erfolet hatte, am 
9. August die Stadt und erreichte, meinen früheren Weg 
zum Theil wieder aufnehmend, ühei die Rilingitscha-ursche 
Fähre Elisabetbpol oder Gendshi. 
Mit Sprache und Sitten des Landes noch völlig unbe- 
kannt, verliess ich arn eilften Abends Elisabethpol, um, nach- 
dem ich in der deutschen KoIonie Helenendorf übernachtet, 
in Begleitung zcveier elenden Tataren mit meinem gesamm- 
ten Reisegepacke den nachsten und dem Naturforscher in- 
teressantesten Weg durch die, zwischen der Kur; und dem 
Goktschabecken aufgethürmten Alpen nach Eriwan einzu- 
schlagen. Wie schon Tags zuvor ging icli am 42. August 
anfangs in1 Thale des Gendsha-tschai hinauf, das micli beim 
Dorfe Surnoabad durch eine bewaldete Region des Gebirges 
leitete. Stundenlang stieg icli nun nach kurzer Rast an stei- 
lem , üppigbewachsenem Gebirgshange hinan und gelangte 
bei herannahendem . Abende mit köllig ermüdeten Pferden 
auf die mit zahllosen Zelten tatarisctier Nomaden besetzten 
Blpenwiesen. Inmilten dieser anfgeregten Bevolkerung er- 
reichte mich eine regnichte Nacht, deren Ende ich in we- 
nig zuver.lässiger Umgebung abwarten musste, um Tages 
darauf - wie die Nomaden von Hadsh-bulhgh (Kreuzes Quelle) 
wegen in dieser Region beginnenden Herbstes - aufzu- 
brechen und meinen Rückweg nach Helenendorf zu suchen. 
Gentiana septemfida Pall. und die schwefelgelbe G. gelida 
M. B. gehören zu den bemerkenswertheren Errungenschaf- 
ten dieser verfehlten Expedition, die mich - freilich unter 
den ungbstigsten Cmständen - in ein interessantes Ge- 
birge geführt hatte. Nachdem ich nun einige Tage in He- 
lenendorf und :dem durch !seine Platanen berühmten Elisa- 
% 
bettipol zugebracht, nahm ich am 48. August meinen Weg 
bis Schamchbr auf der Tifliser Poststrasse und abernachtete 
in der nahgelegenen Kolonie Annenfeld, um von hier auf 
anderem Wege durch das Gebirge zum Goktscha-See zu 
gelangen. Von Annenfeld fährt man erst einige Werst nach 
Westen über die hier 11040' hohe Ebene hin; dann erst 
wendet man sich in südlicher Richtung dem Gebirge zu. 
- Die ersten niedrigen Hügelketten, die man auf dem Wege 
durchschneidet, lesen sich an das  Bauptgebirge an, mit dem 
sie in geognostischer Beziehung gar keine Verwandtschaft 
besitzen, und sind mit seiner und des Kur; Flusses Rich- 
tung parallel, indem sie WNW streichen. Dieselbe ~ i c h t u n g  
haben auch das jenseits der Kur2 gelesene tertiäre, Gebirge 
und das nächste Ufer des Goktscha-Sees. Diese Fiiigelreihe, 
die unter dem eruptiven Hauptgebirge aus der Ebene von 
Schamchbr plötzlich zu etwa 100' emporsteigt, besteht aus 
steil aufgerichteten, gegen die Ebene einfallenden Schichten 
weissen Kalkes, die bisweilen starkgewunden sind, und ge- 
hört zum tertiaren Systeme, das zwischen Schemacha und 
Nuctia und an der Kur3 böchst einförmig entwickelt ist. 
2" 
Jenseits des tiefen Bettes des Flüsschens Tschehr, das 
hier die Grenze zwischen der tertiären Formation und dem 
Gneisce bildet, steigt man zwei Stunden stark bergan und 
gelangt dann auf den ziemlich ebenen Bergrücken, auf welchem 
nur kleine Hügel den Weg bis zum 5210' hochgelegenen 
armenischen Dorfe Tscherdachly begrenzen. In dein zwhlf 
Werst von hier entfernten grossen russischen Dorfe Ssla- 
wianka verweilte ich zwei Tage und bestieg am 20. August 
die runde mächtige Kuppe des nahen Kgsyltscha-Dagh (7460'), 
dem Thale des Baches hinauf folgend, der durcti Sslawianka 
fliesst. Nach einer Fahrt von zwei Stunden war ich am 
24. in dem Bupferwerke Gedebag, das grösstentheils aus 
Griechenland herbeigezogene Bergleute hebauen. Ein fleisch- 
farbiger Feldspath, der haufig ganz zersetzt ist und dann 
im Tatarischen den Namen Marrasch führt, ist das Mutter- 
gestein des hier gewonnenen Kupfers. Ilurch die schön 
bewaldeten Thäler von Karamurat, deren Gewässer mit dem 
Dsegimflusse nach Norden der Kur& zuströmen, stieg ich 
am 23. nach Nowo-Ssaratowka hinab, von wo am 23. 
der üppigben7achsene Bergabhang bei Akkilissh erstiegen 
werden niusste, um auf wenig unter der 7790' hohen 
~scham'berhk-Spitze gelegenen Bergpasse in das waldlose 
Hochthal von Michailowka hinüber zu gelangen, das der 
in die Akstafa fliessende Tars-tschai in NW Richtung durch- 
zieht. Am folgenden Tage durchfuhr ich den noch von No- 
maden bewohnten Cholodnoi-Utschastok, wo der dem Gok- 
tscha-See nahe, fast 8000' hohe Porphyrgebirgskamrn die 
Grenze gegen das Gouvernement Eriwan bildet, und gelangte 
iiber letzteren, nachdem ich den steilen Gebirgsabsturz hin- 
abgefahren, beim elenden, von Mordwinen bewohnten Dorfe 
Schordshalh an den 6370' tiber dem Spiegel des weltmee- 
res gelegenen Goktscha-See. Dieses tiefblaue alpine Was- 
serbecken von mehr denn 1100 Werst Flächengehalt ist 
rings von einem 8000' hohen Gebirgskamme umkränzt, des- 
sen Spitzen eine Meereshöhe von 12000' erreichen. 
Nur im NW. ermöglicht ein bis an den Spiegel des 
See's hinabgesenktes Felsenthor einen geringen Abfluss des 
sebr fischreichen Alpensee's durch die falsche Sanga, welche 
nach ihrer Vereinigung niit der echteil Sanga - bei Eri- 
nran vorbei dem Araxes zustürzt.' An der ungemein steil 
aufsteigenden Nordküste des Sees fliessen demselben nur 
unbedeutende Bächlein zu, indem die nahe Wasserscheide 
fast alles im Gebirge niedergeschlagene Wasser der fernen 
Kur& zutheilt. Irn vulkanischen Terrain aber, welches das 
Ost-, Süd- und Westufer umgiebt, durchfurchen, von dem 
das ganze Jahr hindurch auf den alpinen Vulkankegeln Se- 
lagerten Schnee gespeist, zahlreiche bedeutende Bäche das 
allmlihlich zum See hinab geneigte Gebirgsland. 
In Schordshalii verweilte ich zwei Tage und setzte am 
26. August über den hier zwischen .der hohen Halbinsel 
Adataph und der Landzunge Schorgöl bedeutend eingeeng- 
ten See, und gelangte, irn Thale des Käwarbathes aufstei- 
gend, nach dem cleichnamigen armenischen Dorfe, das 1850 
als neuerrichtete Kreisstadt Neu-Bajaskt genannt ward. Am 
27'. fuhr ich durch ein wildes vulkanisches Gebiet, zwischen 
den, wohlerhaltene Kratere tragenden Kegela ' Utschtapalhr 
hindurch gen N?Y nach Daratschitsch~gk (Blumenthal), einen 
durch seine Vegetation weit berühmten Gebirgs3au, der 
einst den Ssardaren von Eriwan, wie jetzt den Eriwani- 
schen Gouvernementsbehörden zur Zufluchtstätte während 
des unerträglichen Sommers ihrer Hauptstadt diente, Meilre 
Absicht, von hier nach W. über das Schahenhrchgebirce 
hinüber in der Hochebene Abaran an den Fuss des Alagös 
zu gehen, um eine Untersuchung dieses 43450' hohen Ber- 
ges zu unternehmen, hiess mich der hier bei 6000' Meeres- 
höhe schon am 28. August eingetretene reichliche Schnee- 
fall, der auch die Spitze des kleinen Araratkegels bedeckt 
liatte, aufgeben und am 2. September Sen S. S. W. nach 
Eriwan hinabfahren. Eriwan liegt in 3 170' Höhe am west- 
lichen dhfalle, nahe dem Fusse des den Goktschasee be- 
grenzenden Hochgebirges und t~efierrscht die unter ihm aus- 
gebreitete weite Araxesebene und den in den Aderbeidshhn 
führenden sehr wichtigen Verkehrsweg. Der Araxes be- 
scliliesst bei der Mündung des Arpatschai - hier noch 
vom Karadhgh und den nördlichen Ausläufern des Ssinagh 
&ngeiE?~gt - seinen obern Gebirgslauf und durchfliesst in 
zahllosen künstlichen Kanälen, die seinem Bette den gröss- 
ten Theil seines Wassers rauben ein vormaliges Seebecken, 
das im S. von den Kegeln der beiden Ararate und der 
nach W. sich an sie a,nschliessenden -4gherdhgh - Kette, im 
N. von der Gebirssmasse des Alagös und den westlichen 
Ausliiufern der Goktschaalpen hegränzt wird - lauter vul- 
kanischen Gebirgen, durch die der Fluss einst bei Ssadarak 
sich seinen Weg bahnte, eine mächtige Ebene zurücklas- 
send, welche durch einen nach ihrer Mitte hin sich steigern- 
den Salzgehalt ausgezeichnet ist. 
Grosse Salzmassen finden sich nahe dem braxeslaufe 
bei Kaghysman auf türkischem und, 50 Werst östlich da- 
von, bei Kuly~ auf russischem Boden als Steinsalzfelsen Se- 
lagert und geben Anlass zu ausgedehntem -4bbau des Sal- 
zes, welclies \on Kulp nach Armenien und Grusien verfuhrt 
wird. In der Absicht, das Salz'~verl; von Kulp und die Flor 
der Salzgründe am Araxes kennen zu lernen, verliess ich 
am 9. September Eriwan. Westlich von Eriwan breitet 
sich unter den Vorbergen der Akmangan Kette, an deren 
Abhange die Stadt hoch iiber der von schroffen Basalt- 
wänden eingefassten schäumenden Sanga erbaut ist, eine 
Ebene aus ,  die mit Tuffblöcken und vulkanischem Sande 
bedeckt, spärlich in weiten Lwischenr~umeil niit Peganum 
Harmala L., Euphorbien und andern jetzt verdorrten Kräu- 
tern bewachsen ist. Waizen, Sesam, Baumwolle, wbst der 
stets mit ihr zusammengebauten Ricinusstaude sind die 
Culturpflanzen auf den vom Abaranfiusse , weiterhin vom 
Araxes künstlich bewässerten Feldern dieser Gegend. Je 
näher dem letzteren Gewässer, desto reicher wird die Ve- 
getation salzkündender Straucher lind Stauden. Bei den, 
einige Werst nördlich vom Araxes liegenden Dörfern Scha- 
griar und Kurdukli erhebt sich aus der Ebene ein kleiner, 
von der zerstörten armeiiischen Feste Arrnavir sekrönter 
Hügel, dessen Fuss der Araxes. nach Tradition der Anwoh- 
ner, vormals bespült liaben soll. Am rechten Ufer dieses 
Flusses, dessen triibe Wogen jetzt nur einen geringen Theil 
des Frühlingsbettes einnehmen und an vielen Orten zu 
Fiisse durchwatet werden können, liegt das Dorf Amarat, 
in dem ich bis zum) Rlorgen des I I .  September's meine 
Zeit der Salzflor widmete. Von Amarat aus kam ich, mich 
nach Kulp wendend, anfang, durch ein von zahllosen aus 
dem Araxes abgeleiteten Kanälen durchfurchtes Kulturland, 
dann in eine wüste Einöde, in der ein kaum merklich ge- 
senkter Lavastrom zu den kolossalen Trümmern der arme- 
nischen Festung Tigranocerta hinauRÜhrt, die jetzt von den 
tatarischen Anwohnern Karakalh genannt wird. Hierauf 
entfernt man sich mehr vom Araxes, steigt steil in das 
Bett des Adshitschai hinab, der uns zwischen seinen ho- 
hen Mergelufern zum Thale der Tschintschewiit leitet, durch 
welches wir bald zum Salzwerke Kulp oder Goghp gelangen. 
Drei mächtige Salzbanke ruhen hier in rothem Mergel sm 
Fusse des düstern 71 15' hohen Vulkans Takialtb. Bei die- 
sem ersten Besuche Kulp's verweilte ich 5 Tage in den 
beim Beginn des orientalischen Krieges von Raubbanden 
des nahen türkischen Gebietes zerstörten und jetzt noth- 
d ~ r f t i g  in St.and gesetzten Gebäuden des Salzwerkes - 
bald mit Sammeln von Chenopodiaceen beschaftigt, bald 
unter freundlicher Leitung des Obristlieutenants Anissimow 
die ausgedehnten Salzgruben untersuchend - und kehrte 
am 16. September nach Amarat zurück. - Am 97. begab 
ich mich in das nahe vom Karassh gelegene Dorf Seiwa, 
um Tages darauf zeitig nach E;tsehmiadsln und von da nach 
Eriwan zu gelangen. Arn 28. schied ich Yorn gastlichen 
Eriwan, verlebte den 29. und 30. in Herrn V. Baer's und 
seiner naturforschenden Begleiter Gesellschaft, im Mololia- 
nendorfe Jelenowka an der R. W.spitze des Goklschasees 
und fuhr dann durch das herbstlich ,nefarbte weit berühmte 
Akstafathal hinab gen Eiisabethpol, wo ich vom 2. bis zum 
5. October verweilte. Drei Tage (vom 6. bis zum 8.) wid- 
mete ich an der bei Mingitscha-ur über die KurA gehenden 
Fähre der hier sehr schön entwickelten Chenopodiaceenflor, 
-ivorauf ich an] 9. October in Nuchk zur Winterrast eintraf* 
Jetzt hatte ich reichliche Musse die der Stadt nahe 
selegenen Berse kennen zu lernen, welche im Sommer zu 
betreten mir nicht vergönnt war, und machte mehrere Aus- 
flüge durch die unter Nuchh ausgedehnte fruchtbare Ebene 
bis an den Fuss des dieselbe nach Süden begrenzenden 
wlisten Niedergebirges. Bei schöner herbstlicher Witterung 
bot sich mir am 22. November die willkommene Gelesen- 
heit zu einer kleinen Reise nach 0. S. 0. - dem Fusse 
der hier steilaufsteigenden Bauptkette des Kaukasus entlang. 
Am Nordrande der Nucha - Kutkaschinischeri Ebene führt 
dieser nachste Weg nach Scllernaclia durch die, irn Schalten 
uralter Nussblume gelegenen reichen und ausgedehnten 
Dörfer Wartaschin, Chatschmbs, Bum, Kutkaschin , die von 
Tataren, Lesghiern, Armeniern, orientalischen Juden (Dshe- 
hiid) bewohnt werden. Natlientlich das Dorf Wartaschin 
zeichnet sich durch ein buntes Gemisch der Bevölkerung 
aus, da sich hier zu diesen stammverschiedenen, neben ein- 
ander wohnenden Slüllie-n noch das rathselhafte Völkchen 
der Udinen gesellt. Vom Dorfe Bum aus gelang es mir im 
schön bewaldeten Thale des Buri-i - tschai , Nebenflusses des 
Turjan-tschai, hoch in das Gebirge aufzusteigen und die im 
Bette desselben unter clem 4 4700' hohen Basardüsi gelege- 
nen heissen Schwefelquellen kennen zu lernen. Am sel- 
ben Tage gelaugte ich noch in  das 2780' in d& Ebene 
befindliche, durch lehbaften Handel bekannte Dorf' Kutka- 
schin, von dein ein 11068' holier Bergpss nach Chana- 
lugh einen wichtigen Verhindungsweg in den Kubaschen 
Kreis hinüberführt. Von hier trat ich meinen Rückweg nach 
Nuchii an, wo ich am 27. November eintraf - sehr befrie- 
digt vor, der mir gewordenen Ueberschau des Hochgebirges 
and der interessanten ethnographischen Verhältnisse. 
ihn 6. Januar 3856 begab ich inich mit dem Lieute- 
nant Platono~v, einem fein gebildeten jungen Iilannc, der das 
seit einigen Jahren die Kurh befahrende Dampfschiff ,,Fürst 
Woronzow" befehligt, nach Schemacha auf deo Weg. Warm 
schien am 12. Januar die Sonne, als wir über das wenig 
mehr denn 2000' erhabene Htigelterrain von Schemacha nacti 
SSO. der beim Beginne des Ku&dellas gelegenen Stadt 
Ssallian zufuhren. Zahlreiche weisse oder hellviolette BIü- 
then hatten die schwarzen Zwiebeln der Merendera cauca- 
sica M. B. aus der Erde hervorspriessen lassen. Nach kalter 
Nacht irn öden Mergelgebirge und empfindlich kalten ii'lor- 
gennebeln auf der Steppe der unten Kur& gelangten wir 
am' 4 3. bei Ssallian zu dem Dampschiffe, auf dem wir arn 
4 4. Januar bei dämmerndem Tage die Kur2 hinaufzufahren 
begannen. Zahlreiche Pelikane, die von den Russen Baba 
genannt werden und Kormorane (Baklan) belebten den brei- 
ten Fluss, an .dessen Ufern in vielen Watagen (Fischereien) 
einer als Schahmahi (persisch: Schahs-Fisch) weit bertihm- 
ten Clupea-Art nachgestellt ward. Die nw allmählig zu der 
Höhe weniser Faden aufsteigenden, meist flachen ~ f e r  des 
hier noch unter dem Niveau des Weltmeeres liegenden Ku- 
rhflusses, der erst bei Vereinigung mit dem Araxes beim 
Dorfe Dshewat sich 19' über das letztere erhebt, laufen 
nach Süden in die von Seen und den friiheren Flussbelten 
des Araxes durchzogene flache Mughanische Steppe aus, 
die ihres Grasreiclithums wegen von persischen (Scliah- 
Ssewent) und russischen Unterthanen tatarischen Stamn~es 
im Winter bewohnt wird. Die Talysct~inischen jetzt mit 
Schnee bedeckten Gebirge waren über der flachen Gras- 
steppe sichtbar; \~ähre.nd über dem nördlich von der Kurk 
plelegenen niedrigen Bergucchetschen Districte die Kaukasus- 
kette deptlich am Horizonte verlief, an welche sich im NO. 
das nahe Schemachasche Niedergebirge schliess~t; endlich 
im W. die Alpen von Elisabethpol und Karabagh mit dem 
hohen Murowdagh aus der weiten Ebene hervorragen. An 
den Ufern der Kur& mehren sich nach Westen hin die Dör- 
fer und 'mit ihnen der Baumwuchs, da viel Maulbeerbäume 
zur weitverbreiteten Seidenzucht cultivirt werden. Am 18. 
Januar stieg ich bei dem schon 84' hoch ü. M.. gelegenen 
Dorfe Sardbb an das Land und ward durch die Freundlich- 
keit des Gouverneuren von Schmacha , Generalen Tschelia- 
jew in den Stand gesetzt, .durch das grosse Dorf Kürdamir 
hindurch die jezt noch winterlich todte Landschaft nach 
Schemacha hin zu durcheilen. 
Von Schemacha aus begab ich mich am 23. Januar 
auf den Weg nach Bakii, von wo  ich mit dem um die 
Kenntniss der Niveauveranderungen des Kaspischen Meeres 
hochverdienten und als Besteiger des -4rarats in Kaukasien 
viel bekannten Zolldirector Spasskij -Awtonomow am 5%. 
eine interessante Excursion durch die Apscheronische Halb- 
insel unternahm. Hier fand ich auf unsrer Tour zu 'den 
Gasquellen bei dem durch seine Feuer berikhmten Ort 
Ataschgh und zu den Naphtabrunnen, deren 70 auf 2 Q Werst 
Oberfläche zerstreut sind und jährlich 250000 Pud dieses 
kostbaren Materials liefern, die Vesetation viel weniger vor- 
gerückt als am 42. Januar auf den EI~geln um Schemacha 
- was wohl dem Einflusse des erkalteten Kaspischen Mee- 
res zuzuschreiben ist. Merendera caucasica M. B. begann 
kaum erst zu blühen ,und die bei den Naphta-Seen gefun- 
denen Golfen der Bongardia Rauwolfii C. A. M. trieben 
ihre ersten Schösslinge. Baku, wo mir viel Aufl<laung über 
das Kaspische Meer durch den für die Untersucliung der 
Turkmenenküste lebhaft interessirten Hafencommandeur Hrn. 
Freigang geboten worden, verliess ich am 28. Januar, um 
Tages darauf nach Nuchh zurückzureisen, an weichem Wege 
schon einzelne Liliaceen, Amaryllideen und Irideen zu blühen 
begannen. 
Von Nucha reiste ich, um in die Hauptstadt Transhau- 
kasiens zu gelangen, am 18. Februar ab,  folgte eine kurze 
Zeit dem Laufe des Agrytschai und betrat dann den Süd- 
rand der berühmten, in ihrer ganzen Länge vom Alasan 
und seinen zahlreichen Zufllissen durchfurchten Ebene, aus  
der  ich bei Zarskije Bolodzy in  ein Salz und Naphta füh- 
rendes Hügelterrain gelangte. Ueber die Jora meine west- 
liche Route fortsetzend errekhte ich arn 22. Tiflis, wo ich 
den Beginn des Frühlings abwartete, um meine Reise in 
dcei I%ouvcrnement Eriwaa- anzutreten. 
. , 
Am -8. und 9. RIärz fiel io T i i s  fusahoher Schnee, den 
ich wegeu kalter Tage und heftiser Pi'achtfröste noch am 
19. auf den Hügeln südlich von der Stadt liegen sah, als 
ich dieselbe auf der Eriwansehen Poststrasce verlassen 
hatte. Bei SsalaoglY arn steilen Ufer der Kur& vermochte 
ich daher bei einem unfreiwilligen Aufenthalte von 3 Tagen 
nur im Gebüsch wenige kleine Frühlingspflänzcben blühend 
zu finden. Durch das Thai der Akstafa, dessen unterer 
Lheil aus seinem Ginterschlafe zu .erwachen besann, indem 
die Kornelkirschen blühten, fuhr  ich zum Goktscha-See hin- 
auf, der im tiefsten Winter begraben war. Bei Schneege- 
stöber und scharfer Kälte fuhr ich hier am Abende des 17. 
Märzes im Schlitten der Station Ssuchoi Fontan zu, mit grösster 
Muhe d i r  den Weg im tiefen Schnee durch unabsehbare 
Züge von Kameele~ und Dromedaren bahnend, .die bei die- 
sem Gebirgsübergang zahlreiche Leichname längs der gan- 
zen Strasse zurückgelassen hatten. 
. Die niedrige Temperatur, die in Eriwan noch bis zum 
I .  April herrschte, wo eine geringe Veränderung zu Gun- 
sten des Frühlings eintrat, hielt alle Vegetation in den 
Schranken des Winters gefesselt. Nur an den geschützten 
Abhängen der Sangaufer blühte Euphorbia Marschalliana 
Boiss., Ceratocephalus falcatus Pers., Lepidium perfoliatuni 
L., Sisyrnbrium rigidum M. B., vernum Sdlz. und einige an- 
dere Pflänzchen aus der Familie der Cruciferen - kaum über 
den dunkeln Basaltgrund sich erhebend. Ein so spätes Begin- 
nen des Frühlings war auch langjährigen Bewohnern Eri- 
wans nicht wenig auffallend. Mit Ungeduld dem ersten 
Lenze, den ich in Transkaukasien beobachten sollte, entse- 
genharrend zeichnete ich mir täglich mehrmals die für die 
Vegetation wenig versprectiende Temperatur auf das Ge- 
naueste auf. Am 5. April machte ich eine Fahrt nach Ama- 
rat am Araftes und von hier Tages darauf nach Kulp. Vam 
8. bis zum I I. lag ich abermals in Amarat dem Ausbeuten 
von Pilanzen ob ,  das auf der von kalten Gebirgs- 
winden bestrichenen Ebene sehr kümmerlich ausfiel. Am 
17. machte ich von Efiwan nodh einen Ausflug 
nach Etschmiadsin und begab mich dank am 28. April 
über Sacki nach Daratschitschagk hinauf, wo eben 
die im nördlichen Europa dem FrüMinge eigenen Ge- 
wächse, wie Daphne Mezereutn L., Caltha palustris L., Ane- 
mone-, Ranunculus - Arten U. a. blüheten ; besuchte von 
Jelenowka die hohe Po+phyrinsel Sewanga im Goktscha- 
See und gelangte über den hohen Eschak Meidan hinüber 
in das schön bewaldete Thal von Delishiin an die Quell- 
flüsse der Aktstafa. Voo hier ging ich über Karakilissa 
nach W. auf der Alexandropoler Strasse dem Hochthale ent- 
lang, das im N. vom Besobdal, im Süden vom Pambagebirge 
begränzt wirdb Von Amaml'y wandte ich mich nach SO. 
der, wenig abgegränzte Kuppen fahrenden Pambakette zu, 
bis zum armenischen Dorfe Wartnaw dem Laufe des kleinen 
Pambabaches entgegengehend. Ueber dieses hohe Gebirge, 
das wegen seiner geringen Schroffheit eine wichtige Verbin- 
dungsstrasse bietet, stieg ich in die Hochebene Abaran hinab 
und gelangte so an den Nordfuss des Alagös-Kolosses. An 
den zahlreichen Schneeflecken der Pambaabhänge hlühete 
reichlich die goldgelbe Draha bruniaefolia Stev., die mir als 
Bewohnerin des Alagös, der Alpen am Goktschasee und des 
hohen Vulkans Ssawellan später häufig in Friichten entge- 
gentrat. Vom Dorfe Basch Abaran verfolgte ich die zwi- 
schen .; dem Alagös einerseits und dem Miss -chan - und 
Schahenarch-Orebirse andrerseits eingeengte Hochebene Aba- 
ran abwärts, ging dem Fusse des nach seiner Gestalt pas- 
send beoannten, zwischen der Riesenmasse des Alagös und 
den Ausläufern der Akmangankette isolirt zu 8'600' aufstei- 
genden Vulkankegels Rarniarach (geplatzter Bauch) entlang 
von Karadshuriin nach Egwart (3. Mai), dann das tief ein- 
geschnittene Flussbette der Sanga zur Linken lassend gen 
Süden nach Eriwan. 
Nach zweitägiger Rast reiste ich von hier am 6. Mai 
über Etschmiadsin nach Amarat am Araxes. Die in üppi- 
gem Blüthenschmucke prangenden Tamariskenstraucher ver- 
kiindeten auf der -4raxecebene die schönste Friihlingszeit 
und versprachen mir bei den beabsichtigten Excui~sioneri in 
das Salzwerk Kulp und auf die nahen Tschingilsohen Höhen 
in der Agherdaghkette, die eben in Europa durch die sieg- 
reichen russischen Waffen einen rühmlichen Namen erlangt 
hatten, eine reiche -Ausbeute seltener Pflanzen. Kaum im 
Lager des tapfern Schirwanischen Regimentes in Amarat an- 
gelangt, wo mir die beste Unterstützung meiner Reisepläne 
bevorstand, erkrankte ich unter dem gastlichen Zelte des 
Fürsten S. J. Wassiltschikow schwer am Fieber und musste 
arn 9. nach Eriwan heimkehren, wobei mich in der Nähe 
von Etschmiadsin bei später Tageszeit noch ein starker Ge- 
witterregen vollkommen durchnässte. Nach mehreren hefti- 
gen Fieberanfällen scheinbar wiederhergestellt, wandte ich 
mich mit sehr geschwächten Kräften, dem Rathe der Aerzte 
folgend, am 15. Mai dem hochgelegenen Goktschasee zu. 
Zwei Tage weilte ich iri Daratschitschagk und fuhr über k- 
lenowka nach Neu-Bajaset. Am 23. brach ich von hier auf, 
dem West- und Südufer des Sees bis zu den Alpenhöhen 
von Göseldarh folgend; doch befiel mich hier das kaum ge- 
schwmdene Fieber mit solcher Heftigkeit, dass ich beim 
Dorfe Kolani-Krlan zur Umkehr nach Neu-Bajadt gezwun- 
gen war. Vom 25. bis zum 30. Mai war ich *in diesem 
6500' hoch gelegenen Dorfe an das Krankenlager gefesselt, 
worauf ich am 4. Juni in Eriwan wieder eintraf, um mich 
zu neuen Reisen am Goktschasee zu rösten. Tages darauf 
kehrte ich nach Daratschitschagk zuilück, um der daselbst 
gerade üppig entwickelten Vegetatian die Zeit bis zum I I .  
Juni zu widmen. Wenn ich eine Zier& dieser hohen schön 
bewaldeten Region anfuhren soll, SO ist es die grosse kar- 
noisinrothe sammetartige Blüthe des Anoplanthus Bieberstei- 
oii Reut., die auf kurzem blattlosem Stenge1 den Wurzeln 
ihrer Mutterpflanze aufsitzt. 
Ueber ein mit vulkanischen Trümmern bedecktes Hügel- 
terrain fuhr ich am 4 1. Juni dem grossen Molokanendorfe 
Jelenowka z u ,  welches an der NW.spitze des Goktschasees 
liegt. Nach einer Excursion bis zur Spitze des nschstgele- i 
genen hohen Berges, der uns interessante alpine Pflanzen- 
formen bot, bestieg ich am 12. mit dem Lieutenant Awerin, 
, der mit einer speciellen topographischen Vermessung des 
Goktschasees beauftragt war, das hier stets bereit stehende 
gute Kronsboot, auf dem wir nach Schordshalh hinüberfuh- 
ren, wobei das herrlichste stille Wetter die unternommenen 
Temperatur- und Tiefenmessungen' begünstiste. . Die grösste, 
an diesem Tage gefundene Tiefe bestätigte, wie die späte- 
ren Nessungen, keineswegs die fabelhaften bisher angenoni- 
mmen TiefengÖsen dieses Alpensees, indem sie 43 Faden 
ergab, bei denen die Temperatur des Wassers von 14,8" R. 
an der Wasseroberfläche bis auf I 1" R. gesunken war. An 
der steilen Küste von Gchordshalii, die, wie die ganze 
Nordküste des Sees, nur mit einzelnen Wachholderbüschen 
bestanden &, fanden wir die schön schwefelgelb blühende 
Bungea tritida C. A. M., . eine Bewohnerin der Talyschini- 
schen Gebirge, Ameniens und des Kurdistan - und die 
seidenhaarige Stachys lavandulaefolia Vahl . . Am 14. gin- 
gen wir auf dem See - an den von zahllosen Wasservägeb 
belebten Klippen kurze Zeit anhaltend, welche vor dem 8 13 4' 
hohen Vorgebirge Adataph liegen - direct naah Süden 
und landeten am flachen Südufer des Sees beim Dorfe Ka- 
ranlych. Hier schied ich von Hrn. Awerin, dessen während 
seiner ausgedehnten Vermessungsarbeiten gesammelte Pflan- 
zen jetzt sich im Besitze des Herrn Akaclemiliers von Baer 
befinden, und ging über Gülkänt nordwestlich nach Eranbs. 
Von hier durchzog ich in ilorcfnordtvestlicber Richtung die 
vulkanischen, jetzt im buntesten Blüthenscl~niricke prangen- 
den Vorberge des 11732' Iiolien Akdagii, gelangte bei Kio- 
saclshik in das durcli mehrerc licri~liclic Ruinen cine frühere 
grossc Kulturepochc bckundeiide Thal des Itäwartschai , in 
welcliem ich über DalikardüscEi :incl Paschaliänt nach Neu- 
Bnjaset hinabgelangte. Die i - i n ~ s  uin clie Dörfer und in den- 
selben die Luft verpestenden unrci.scharrten Vielileicllname 
zeigten inir den gegenwärlig auf clcni Xeu-Bajaseter Kreise 
lastenden Nothstand, der iliicli nacli rnehrercil wenig erfolg- 
reichen Anstl.engungen von einer auc~eclelinten Untersuchung 
der iim den Goktschasee aufgetliürn~tcn Alpen abstellen 
Iiiess. So verliess icil dcnn Keii-Bajscet socleich ani 4 5. Juni, 
iinl mich dem Ararat lind dcr sicli deiliselben anscliliesen- 
den Aglierdaglikette zuziiweiiclcn. T r i  clen Bcrceii Utschta- 
palkr, die sich 8305' ü. RI. eilleben, find icli bei der drü- 
ckenden Sonnenhitze in vu1k:tnischem Geröllc cine nur + 
2,7" R. warme Höhle, an deren Giuricie cine Quelle ent- 
sprang, deren Temperatur nur + 0,1" R. ergab, ' wobei 
freilich die durcli die C'mstände gebotene inanselhafte Un- 
tersuchuncsweise vermuthen Lsst , dass dic ~e rduns tung  
des Wassers die Q~iecksilbersriulc ein wenig hinabbedrückt 
lialie. In der Akmanganliette, die ich ztvischcn Otschtapalhr 
lind dein Dorfe Ober-Aclity diircl izo~,  fantl . icli , an Schnec- 
flecken eine interessante alpine Vcgctatioii, , , unter welcher 
sich wier schöne Pedic~ilarisarten aiiszeiciineten. Die über 
jenem Dorfe gelesene Quelle Schadehulhgh ergab eine 
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Temperatur von + 2,3" R . ,  cinc Quellc in] Dorfe st.ll)st 
+ 2,s. R. 
Von Eriwan, wo  ich an) 17. Juni angelangt war, fulir 
ich am 20. nach Ir'amarliii und hier über den .5raucs i n  
das nahe demselben am Karassu gelegene Araljch. Hier 
befinden sich in 2698' ii. AI. die neucn Gebguden des 
Stabqiiartiers eiiies Kosalienregiriiciils, dem die Be~vacliu~ig der 
türkischen und persischen Granzc ~ o n i  ~~rpatscliai  b s Ordubad 
am Araxes anvertraut ist, Sein Commandeur, Obrist Clire- 
sclietitzky, der hier seit ~ i e l e n  Jahren wcilt , hat die Bestei- 
gung des Ararat der Herrcn General Cliodzko und Chan!- 
kow, wie die des L2kademikers Ahicli gefördert - und 
auch ich fand in seinem IIaiise trotz seiner Abwes~nlieit 
eine gastliche Aufnalime und Förderung meine Z\veclic. 
Die von Aralych kaum merklich srgcri den ilrarat aufstei- 
gende Steppe trägt hier einen breitcii Gürtel von Caliigo- 
numsträuchern, dem einzigen Brennliolz dicscs Ortes, Tama- 
risken und Glycyrrhizastaudcn. Dic hicr in den Details i11- 
res Baues auf das Deutlichste siclit1)arcn Grosse und Kleine 
Ararat tragen auf ihren Abhangen hcincn TVald\~rucl~s - 
mit Ausnahme des Birkenwäldchcns, das am Gehänge dcs 
letzteren Berges bei der Quelle Ssardar - buligh nicht fern 
von dem zwischen beiden Bergriesen eingesenkten 8818' 
Iiohen BergsatteI sich befindet. Das breit aus dem Iiolosse 
des Grossen Ararats ausgebrochene n ilde Arghurithal, das 
ich schon oft aus dem fernen Eriman 1)ei verschiedenster 
Jahreszeit und Beleuchtung bewundernden Blickes gemustert 
hatte, ist von Aralych nicht ferner als vom gleichfalls nin 
Karassii gelegenen Dorfe Ssarbaglian , von wo aus Parrot 
seine Besteigung des Ararats uiiternommen hatte. Hierher 
Ieiiktcn wir am 2 1 .  Juni unsere Sclirittc, anfangs kaum merk- 
lich in] blascnföiamig ci~liobenen Lande aufsteigend. Je nä- 
Iicr dein eicentlichcn Fusse des Berges, desto häufiger und 
Itolossalcr werden die ~cröllbl^ocke, die besonders vor der 
Müiidung des Argliur.ithales zu mächtigen Steinwällen aufge- 
tiiürmt sii~d. Diese Wälle von Felsblöcken und Schlammmassen, 
w ~ l c h e  voll der schrecliliclien Katastrophe des 20. Juni 1840 
fierriihi.cn, crrcichen an mancher *Stelle eine Mächtigkeit 
co11 mehr denn 100 Fussen, mit der sie über dem ehemali- 
gen Dorfe dic Sohle des L~r~hur i t I~a les  Killen - ein grau- 
ses Bild cler plötzlich ent~vickelten Macht und Zerstörung 
vulkanischer Kräfte. Oft n1iitisani in fusstiefem lossz Sande 
watend, sticgen wir steil iri dicscrn Trümmerterrain bis zu 
dcr wieder liervorcetretencn Quelle dcs hcilisen Jakob beim 
verschüttetcli Klostcr desselben Nameric ernpor. Nahe der- 
selben iibcrsali man die fast senkrecht bis zur Kuppe des 
Crossen Ararats ausgrebrochene Wand, an welcher grosse 
Gletschermassen herabhängen und den Bach nghren, der 
unter der mcstlichen Arghu.ritlialwaiicivand hinfliesst. Sein durch 
das jetzt pulverförmigc alte Scblammterrain hindurchsickern- 
des Wasser nimmt In  demselben einen höchst unangeneh- 
men Tintengeschrnacli an, der es völlig iin~eniessbar macht 
- das e inzi~e an der Nordseite der 16940' ü. M. und 
1 k34.2' über den1 nahe11 Spiegel des Araxes erhabenen im- 
posantesten ' ~ c r ~ m a s s c  der Welt hinabfliessende Wasser. 
Ich besiiclitc noch die grünen Thalwände, die vom Ararat 
sich in das Arsliuritk~aI liinabsenken, und das auf den Schutt- 
boden ~ o r  Kurzem \-On Armeniern gebaute Dorf, welches 
jetzt LveSen des Kricges auf Veranlassung der Behörden von 
seinen Eincvohnesn geräunit wordcn - dann kehrte ich zur 
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Naclit nach Aralycli zuriick, da mir die IIittel zu  I:ingeren~ 
A4ufentlialte in diesen,, r-on Litt-dischen Soniadcn unsicher 
gemac\iten Gcgerideti iiicht gcl~oteii wai.eii. Arii 23. Juni 
hegab ich micli von Aralycli durch die Araxesebenc nacli 
W., am Fusse des Grossen .\rarats Iiin tlic Dörfer Xeu- 
Arghuri, Hassankänt, Tasclibirriio, Kai.aIitijtin: Malahalii~ durcli- 
ziehend, die von Tataren und -4rrrieniei.n l ~ c w o ~ i n t  sind, bei 
denen sich in1 Winter kriixliscl-ie L-lirtcn als Sclimarozci- cin- 
nisten. In dem südlicli von An1:irat unter den Tscbingil- 
schen Hölien gelegencxi Zollposici~ I ~ d j  r ~ei - lebte  icli einige 
Tagc, die rnir sich e~~ötfiientle Gcle~enheit abwartend, eine 
Reise durch die Kiirdenlager liiiigs dci- Iiolian Apher(lagl1- 
kette an den seines Fiscl~rcici~tliu~i~s we,neii so geiinnnteii 
7340' lioch~elegcncri Baljcligül (Fiscli-See) und auf den 
Ssinag.lidigli anzutreten Die niir schon eiiinial i n  diesen] 
Jahre -\.erliängnissvoll gcwoi~clenc -4raxesniedei,ung slürztc 
auch dieses Mal mcine iritei~cssaiitesten Pläne im Augen- 
blicke ihrer vorberejtetcn AusfüIirun& urn uncl Iiiess niicli 
aber  Amarat, Ssafi-Abhd und Eiiwaii in den Gcbirysgau 
Daratschitscliagk zurücklielii-en , \ on \llo ich - meines 
sprachkundigen ~egle i ters  beraubt -- am 8. Juli eine Ex- 
cursion auf den Alasös unternnliin. 
Aiis dem herrliclien Hoclitlialc von Daratscliitscliagl~, das 
in1 Norden von der Kette des Eccltili lleidhli, in1 Süden 
vom Gebiigstocke Miss-clianl y begrenzt wii-d , na tim icli 
meinen TVeg nach J Y N V . ,  anfangs durcli üppises Gebüscli 
steil aufsteigend. Auf deni Kammc des letzt genannten Ge- 
birges angelangt, firhrqte ein ziemlicli ebener, \on niedrigen 
Bergspitzen meiiis iiberragter JYeg mich über Alpenwiesen 
hin, die in ~ e r i n s e n  S e ~ i b u n ~ e n  des Boden noch Schnee- 
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flechc tiupcri, und iiacli Soi-c!cw t i i i r l  Siidcn einen schbnen 
12iich i n  tlic lief zu  den Füsscii Iic;.cnclen 'Tlialer boten. An 
j~i icm,  iiiit Geröll 1)edccktcni lil~slurzc des Rliss-chanly-Ge- 
l~irges mülisain liinat)gleitend, gelangte ich in das Dorf Imer- 
lih, von wo icli durclr das 1-oiii Albar$nflusse bewässerte 
Tlial ültcr ,llik~tsclii~h nacli Iiasafar an den Fluss des Ala- 
gös gelangte. Dicscs arincnisclic Llorf licgt an der PoIün- 
cliirig des vorn IiasaCirbacllc durclisti.öiritcn Hoclitliales, wel- 
clics ticf in die in:icllticc Gcbii.ssrnassc dcs Alagös ein- 
scllneidci, und in  allrti:ilili~erii .insteiscn zn clen alpinen Re- 
gionen fülirt, aus denen die schrofi'cri. ewis  mit Schnee be- 
deckten Spitzen des Alagös bis zii 13450' ü. 31. aufsteigen. - 
. 
Dieser Gegend ~varcl der neunte Jiili ge\vidmct, an dem 
ich zii (lern Ursprunge des aus nie* scliwindenden Schnee- 
Iiiassen hervorc~uellendcn 1iasafi1rl)acltcs gclanstc und aus- 
scr anderii Iiochalpinen Pflanzen nielircrc der schon vom 
.ihadcrniker Abicli iii der bi.citcii (:alclcra des Alasös gese- 
Ilencn seltenen (;cwäclisc ;iirll'aiid. Tori diesen erwähne 
ich hier nur (las einst voii ohengenanntcm Forscher ent- 
dccktc Er! siinuiii gelidorit Bsc., I'ci~ncr h a b a  Johannis Host., 
biuniaefolia Stev., Isatis Ruo~rana  Stllz., Cardamine tenera 
S. G. Giiiel., Pediculai.is- und Gciiiianaarten. Am 40. Juli 
ging icli von Alihotscliiil; üI)er tlcn -3l)aranfluss und gelangte 
abci-mals bei Iiiicrliu an dcn Fliiss des steil dem Alacös 
gegciiübei- aufsteigciidcil Jlisc-cliaili-~ebirges, das sich nach 
SO. in tle:. Sctiahcnitrclil,ettc 1)is ;in tlic Sangaufer I)ei Alaphrs 
crstrcc1,t - i n  scringcin Bogcn von Xorclen Iier die isolirt 
~iufstei~endc Rersinassc tles Iiarniarbcli umge1)cnd. Von 
Imerliii nallni icli nleiiicn Rückweg nacli Liaratschitschagk 
auf einem anderq weileren We9e, als der rnicl~ arg 8teq 
. 
dem Alagös zugefuhi-t hatte. Auf dern Kainu~e des dic Qucl- 
len des Abaranflusses und der Canga scheidenclcn Gebirges 
angelangt, stieg ich in1 bewaldeten Rliss-chjn-ThaIe Iiinab, 
in welchem ich anfangs bei Allahwerdi durch einen nordisch- 
üppigen Birkenwald ritt, dann dem oberen Laufe der Sangä 
zwischen den zu meiner Rechten .vr~aldgeschmücktcii Wan- 
den in OSO. Richtung bis zum Dorfe Randamhl folste, wo 
ich über die Sanga hinüber ~elancte  und in die Daratschi- 
tschagk genannte Sommerresidenz der Eriwanischen Gou- 
vernementsbehördeii hinaufstieg. 
Am 12. Juli fuhr ich von hier an die Nordwestspitzc 
des Goktscha-Sees, an dessen Ufer ich bis zum 1'7. ini 
grossen russischen Dorfe Jelenowka lebte. Nach iiochmali- 
ger kleiner Exkursion an diesen tiefblauen .4lpensee verliess 
ich am 22. Juli Daratschitschagk, um, der freundlichen Auf- 
forderung Herrn Chanykows Folse leistend, mich über Nachi- 
tschewan nach Tabris zu begehen. Am ~ o r ~ e n  des 29. Jul i  
ward ich von der Dshulfischen Quarantaine aus. über den 
Araxes übergesetzt, an dessen rechtem Ufer sich die 
erste Tschaparchanä (persische Poststation) auf der Route 
nach Teherhn befindet. Die erste Hälfte des '70 Werst mci- 
ten Weges nach Marhnd legt man dufch ein ödes Land zu- 
rück, in welchem nur in der Nähe des iiraxes sich einige 
unbedeutende Dörfer finden, - sanft aufsteigend in einer . 
von hohen Wänden eng begrenzten Schlucht. Ebenso lanc- 
Sam gelangt man von der grossen Ruine eines alten Ka- 
rawan-ssarhi nach Marhnd hinab, das nahe dem Nordfusse 
des Mischau-dagh inmitten einer reichhehauten Gegend liegt 
und den Hauptort des gleichnamigen Chanates bildet, dessen 
gesamrnte Gewässer dem Araxes zuströmen. Von Marand 
aus :,Lieg icii an1 30. Juli stcil dic nahe Ketta des hohen 
3Iischau-d&li hinan, welche die Wasserscheide zwischen 
dem -2rases und dem Bechcn des Urmiasees ausmacht, und 
gelangte ;-orn Karawan-ssarhi Jam durch das Thal des Sso- 
fiantschai i n  das Dorf Ssofian, welches am Nordrande der 
von Tabris zum Urmiasce sich erstreckenden Hochebene 
liegt. Tages darauf ritt ich von Tabris bei Chalht-puschan, 
einem Lt~stsct~losse des Schah, vorbei in das 10 Werst spd- 
östlich am Fusse des Ss:ih:ind-Gebirges gelegene Dorf-Neh- 
rnct-Abiid, welches das russische Generalkonsulat im Ader- 
bcidshAn sicli zur Sommeresidcnz erkoren hat. 
?wei mächtige Gebirgsketten ziehen vom Urmiasee her 
clurc. den dderbeidshhn von Westen nach Osten und geben, 
während sie in demselben drei ~rerschiedene Flusssysteme 
he~ründcn,  Veranlassung zu cincr wahrhaft natürlichen Ein- 
theilung dieser Landschaft in politische Gebiete. Südlich 
von dem Bezirke von Clioi cchliesst sicli an die Kurdis~an- 
sclien 4lpen die nördliclic der eben erwähnten grosseq Pa- 
i~allcl~cltcii, welche unter ve'rschietlcncn Namen - als Fi- 
scliau-dagh, i\gl?dagl~, Sclicrdari - in der riecenhafpn vul- 
kanischcn , s %  Erhebung des Ssa\vcllhn unfern \70m Kaspi - See 
ihre grgsste Hölic riii t 4 5000' *) erreicht. Sie s e n d e  V , ihre 
Gewässer nach Nordcn durch den Choischen B C Z ~ ~ ~  qmJ das 
Chanat Rlakil, Ilarhnd, dcn Karadhgh und das @apat F sch -  
liin dem Araxes zu, wahrend das nach Suden von dersel- 
ben hinabrinnende Wasser durch den Turjan-tschai und , - 
AdshitschAi , , ,  (Hitterfluss) dem gossen  Salzsee Schahi oder 
Urmia nacli Wosten zugeführt wird. Das ausgedehnte Sy- 
*) Nach deu i ~ i i r  gütigst mitgettreiltcii hypsometrillchea Wssungen dea 
Herrn Chan) lto\v. 
stem dieses letzteren Flusses erstreckt sich iibei. die ganze 
wenig nach Westen genciate Hochebene von Tabris. Süd- 
lich von derselben zieht sich die zweite grosse Parallelkette 
hin, welche - unigekehrt wie die vorn Ssawellhn über- 
ragte - in der 11L92'*) hohe Spitze des Ssiihänd im 
W e s t e n kulminirt und dorcti die Hochebene von UdshAn 
mit der Busghschliette zusammenhängt, der die Quellflüsse 
des Adschitschhi eiitstron~en. Das vom Siidabhangc dieser 
Gebirge hinabrinnendc Wasser nährt zum Tlieii im Chanate 
von Maraghh den Urmiasee, theils strömt es in1 Karangri- 
tschhi dem Kysy1 Us6n (Ssefidrud) zu, der es - nach zwei 
starken Krümmungen diircli die Kaflankii Kelte und das 
Ghilanische Küstengebirge hinclurch - , von tributairen 
Flüssen in den Bezirken von ~ i a n a  und Cher6w oder Chal- 
chal noch ver&ehrt, dem Kaspisclien Meere zuführt. 
Von Nehmet-Abhd unternahm ich am 4. August eine 
~xkuriion nach Süden in das Ssahand Gebirge. Ueber 
steinigen Boden geht maii auf flachem Bergrücken bis zum 
engen ThaIe des Liwan-tschai, aus dessen Grunde man durch 
die schöngelegenen Dörfer Chärbi, Birä , (Somrnerlager des 
englischen Consuls) in das Bergdorf Liwhn gelangt. Hier 
xweigen sich vom 'bisher verfolgten Thale des Liwan-tscliai 
zwei ~chlucllten ab, an deren Gehängen die seltsamsten Pyrami- 
den von weiss'em Sandsteine emporstarren. Von Liwhn aus 
begann ich am folgenden Tage das steilere Aufsteigen des 
Gebirges - diesmal meinen Weg durch dic östlichge- 
legene Schlucht einschlagend. Diesem Quellbache des Liwan- 
tschai entlang ziehend, erreichte ich solcher Weise nach 
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mehreren Stunden den mit Alpenwiesen und Schneeklüften 
bedeckten Kamm des Kätschäl-Ssaliänd, der halbmondförmig 
den eigentlichen Ssäliänd umgiebt. Hier auf hohem Gebirgs- 
passe, über den ein direkter Weg von Tabris nach Maraghh 
führt, erreichte mich ein Unwetter, das mich verhinderte 
zum nahen Fusse des Ssähänd - Berges hinabzusteigen und 
denselben zu erklimmen, was ich nachinals am 1. Septbr. 
ausführte. l\Tohl gelang es mir nicht von dieser Höhe - 
die wie die Ssawellan- Spitze ein Wallfahrtsort ist - den 
von Colonel Monteith von hier gesehenen Ararat zu gewah- 
ren, doch genoss ich den schönsten Ueberblick iiber den 
ganzen Aderbeidslihn: den Urmiasee mit dem Inselarchipel 
in seiner Mitte und dem Dsliagatudelta arn Südende - über 
ihm das sclineebedeckte Ir'urdistanische Gebirge, das sich 
zwischen Persien und der Türkei als Grenze aufthürnit; 
hinter der langen, vom Ssawellan bis nach Choi ausgedehn- 
ten Iiolien Gebirgskette, das Bergland des Karadhgh, über 
welchem jenseits des Araxes die Alpen der russischen Land- 
schaft Karabhgli emporragen. 
Am 9. Aucust 1856 trat Herr Chanykow in Becleitung 
von Hrn. I(. Hecker, Mr. R. Cormick und mir seine Reise 
Ton Nehmet Abad zum Ssawellan an, auf der wir einen 
Ueberblick der grossen , von verschiedenen Niedergebirgen 
durchgezogenen Hochebene von Tab& gewinnen sollten, 
die wir in kleinen Tagemärschen in ihrer grcissten Ausdeh- 
nung von W. nach 0. durcl~zogen. Der Barawan- ssarai 
Schibli, bei dem wir unsere erste kurze Tagereise beschlos- 
sen, liegt dicht unter den hunten dlergelbergen, welche, irn 
Norden der Stadt Tabris in 'wild von häufigen Erdbeben 
zerklüfteter Kette beginpe'n$, sich yom Adsbi - tscbai gegen 
den ober11 Lauf des Udslihii-tscliai jiri Busgiiscligebir~e hin- 
ziehen und hier den lctztercn Bacli, wie wcstiiclicr den 
ssaid-Abad-tschai sie zu diirchbrcchen zwingen, um durch 
den Adsbi-tschai das Wasser des Ssähänd - und Busgusch- 
gebirges dem Urmia - See zuzusenden. Vom Gebirgspasse 
über dem Karawan-ssarai Scliibli sieht man zu seinen Ftis- 
sen den Kuru - göl (trockenen Sec) inmitten eines Kessel- 
.thales, dessen' Wände ihm wälirend weniger IVintcrwochen 
ein. gerinces ~alzhalt~iges Wasser zusenden mögen, das jetzt 
verdunstet war und einen schnee\veissen Nicdcrsclilasz hin- 
" 
terlassen hatte. Hier zweigt von der südöstlich zwischen 
dem Ssähand- und Busguschgebirge über das Plateau von 
Udshhn hinlaufenden Teheraner Route der Weg ab, den wir 
- 
einschlugen, um gen Osten nach Sserhb zu gelangen. Jen- 
seits des Dorfes Arischtanhb (bei dem ich den aus Xord- 
amerika und Sibirien bekannten kleinen Ranunculus Cymha- 
lariae, ~ u & h .  übCr ausgetrocknete Salzliirnpel hinkriechen 
. , 
sah) fuhrt der sinnig benannte Genbohhn -Pass (schwerer 
Preis) über ein Verbindungs~lied der Ssawellin- und Bus- 
gbschkeite in die von zahlreicllen jetzt wasserarmen Neben- 
I 
flüssen des Adshi-tscliai durchfurclite salzlialtige Ebene hin- 
ab ,  über der man weiter im Norden den mächtigen Ssa- 
wellan und die sich westlich an ihn anschliessende hohe 
Gebirgskette aufsteigen sieht, w3lirend der Weg nahe dem 
Fusse des Busguschgebirges durcti <!iearn sclben liegende 
Dörferreihe bindurchführt. Die Einförniigkcit dieser weiten 
Ebene, deren interessantestc: Vegetation - clic hier lind da 
zerstreut stehenden Chei~opodiaceenstauden - noch wenig 
vorgerückt war, wird durch Hü~eUiärnmc unterbrochen, die 
. 
in meridionaler Richtung verlaiifend, als Scheiden der in  
d t ~ 1  -\ctslli-tschai niiincletaden Wasserrinnen dienen. Je ~ ~ e i -  
ter ilach Osten wir hommen, desto mehr steigert sich der 
Salzcehalt der Ebene, der - anfangs nur durch die 
Salzpflanzcn kenntlich - heim Dorfe Dosdushn weit 
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ausgecehnte EMorescenzen hildet. Salpeter wird hier, 
in verdunstenden Pfützen anscliiessend , gewonnen und 
dient dcn LInwolinerii zur Leistung ihrer Abgaben an 
den Staat. AUI Fussc einer Vorterrasse des Ssawellhn 
rasteten wir in einem Walde von fiolien Birnbäumen, durch- 
zogen an1 13. August die nahe gelegen~, ihres Obstreich- 
1 
thums wegen bekannte Stadt Sserhb und stiegen über den 
Fruchtwäldern des Dorfes Aghmihn hoch in die öden Vor- 
berge des Ssawell2n hinauf, in denen im ,Winter Schnee- 
gestöber viel Volkes tödten, da hicr der beste und besuch- 
teste Weg in das reich bevölkerte Chanat Ärqebil hinüber- 
geleitet. Bald gelangten wir in das fruchtbare Thal des 
Kalenthr-tschai hinab, der die I-Iauptquelle des ddslii-tschai 
bildet, an welcher zalilreiche Nomaden unter Filzzetten in 
der N&he ihrer von frisch grünenden Bäumen umstandenen 
Dörfer wohnen. Ein sehr nierkliches Aufsteigen brachte 
uns durch diese gchönen Thalweiden hinaui zu den höch- 
sten Terrassen des Ssawellhn. Lange ritten wir über die 
kalte IEochebene Meidan-daghy (Tafelberg, ebener Berg), 
die den Adshi-tschai zum Urrnia-See entsendet, während 
andrerseits von ihr der Aglilaghan (weinetde-: stöhnende) 
zum Karassii hinabstürrnt, der sein Wasser in starken 
Krümmungen in den Araxes und durcb die Kur2 in das 
Kaspische Meer hinfiili1-t. Bei hercingebrodiener Dunkelheit 
stiegen wir mühselig an den mächtigen Lavamassen hinab, 
die schroff bis zum tiefliegenden Bette des Aghlaghan-tschai 
abfallen - bis auf den grossartigen alpinen Charakter der Ge- 
gend viel Aehnlichkeit bietend niit den steilen Lavaufern der 
Sanga bei Eriwan. Bei Lai gelangten wir in tiefer Dun- 
kelheit zu den Filzzel ten von Nomaden des wilden türki- 
schen Hirtenstalnmes der Schah-Ssewent hinauf, die hier 
auf den höchsten Terassen des Ssawellhn im Hochsommer 
thronen, und je nach der Jahreszeit an der kolossalen 
schildfarniigen und von zahlreichen Flussbetten tief gerieften 
Erhebung. des Ssawellan - wie die Kurden am 41agös 
und Ararat - auf und ab wandern. Allrniihlig, aber wohl 
merklich steigt diese Terassc Segen das Dorf Alwars auf, 
von dem aus der Blick die weite Ebene von Ardebil be- 
Iierrscht - im Süden begrgnzt von den Stufen der Chal- 
chaler Gebirge, welche der mächtige Aghdhgh überragt; nach 
0sten uber die den Ghilhn afigränzende Beigkette in blauer, 
gerade 'arn Horizonte verlaufender Linie den Spiegel des 
Kaspischen Meeres erreichend. 
Bei ~ l w i r s  wird - wie bei Sserhb am Fusse des 
~sawellhn - in 8000' Meereshöhe statt der sonst im 
Oriente gebräuchlichen Meclicago sativa L. (Gendsha) Ono- 
brychis sativa L. als Futterkraut cultivirt , die hier einen 
dichten, rosenrothen, 2 Fuss hohen Rasen bildete, der - 
wenn früher gemaht - in freudigem Grün prangte. In 20 
Minuten scharfen Rittes erhoben wir uns am 15. August 
vom Dorfe Alwhrs bis zur Getreidegränze, an einem Berg- 
hange aufsteigend, auf dem zwischen mächligen Lavablöcken 
die stachelstarrenden Polster einiger Tragacan thastragalen 
und einer igelartigen Statice zerstreut \;vrichsen - einem 
dürren Gehänse, das nur hier und da von einem Verbas- 
ctim mit der Fülle seiner selbep Bliitheii oder cinem ame- 
tliystblauen Eryngium kärglich geschinückt war. Lange 
ritten wir den stark ansteigenden Gebirgsgrat entlang, 
den heiderseits tief eingesenkte Hochthäler begrlnzen, 
in welchen Gebirgsbäche durch zahllose, wild zerstreute 
Lavablöcke -1iindurchstürmen. Das zu unserer Linken lie- 
gende Tlial tvar sehr breit, auf seinen Gehängen und Sohle 
tief unter uns mit vielen dürren vulkanischen Hügeln besetzt, die 
zwei kleine, ursprünglich Kratere darstellende Alpenseen ein- 
schlossen. Nachdem wir über, hohen Gebirgspass in ein, 
von scliwarzen Nomadenzelten besetztes Thal hinabgestie- 
gen, erhoben wir uns in öder hochalpiner Gegend, in der 
grosse Lavablöcke unregelmässig zerstreut sind, zu der 
kleinen Ruine einer vormaligen Welschet. Während wir hier 
ani 25. Augtist gegen Abend unser Zelllager aufzuschlagen 
begannen, ward 170n unseren nacli dem nötkigen Wasser 
suchenden Leuten eine Heerde von wilden Bergscliaafen 
(Ovis orientalis S. G. Gmel.) vertrieben, die ich nachmals 
noch auf dem Ssähändgebirge in grösster Nähe zu beob- 
achten Gelegenheit fand; und nahm, lange von unseren 
Blicken gefolgt, über ein mit vulkanischen Blöcken und Ra- 
pilli erfülltes, j c i ~ t  trocliiies Wasserrinnsal 'langsam ihren 
I 
Rückweg auf die höchsten Gräte des Ssawellan. Die Zer- 
störte Netschet aiii Ssawellkn , die Herr Chanykow schon 
E 
hel seiner ersten Besteigung dieses Berges am 25. Sep- 
tember 1853 besucht hatte, liegt nacli seinen zahlreichen 
und ~enauesten Iiypsometrisclien ~essungen 1 1988' engl. 
ü. M., die von kleinem Bergkranze 450' überragte Gipfel- 
ebene des SsawellAn aber in 15000' - wobei ich jedocli 
nicht unerwähnt lassen darf, dass für diese Alpenhölie im 
Kaukasischen Kalender für 1857 F'om Chef der Trani-kauka- 
sisclien Triangiilation, Generalen Cliodzko , eine IIölic \-On 
1 5780' angegeben wird. 
An] 16. August vei.liesscn nlir 42 Stui-~d~il  YOI- Son- 
nenaufgang unser Lager an der zerslijrten RJetsch~t, ilin 
heim Scheine des Monde; die Ersteigung der Ssafvelllin- 
spilze zu beginnen. 31üiiseIig ginge11 ~.:ir anfai~gs über 
starhgcecigte Abliäilsc Irin, dic mit Rapilli iind La) ;ilriin~- 
nlern bedeckt wareii, welciic fork\viiiireiid unter dem Fosse 
wichen uucl somit das Aufsteigen I~öclist bcscii~vcl~licl~ und 
ermüdend inacliten. Wir cucliten dalier baldtn~glicl~st den 
Felsbodcn cincs viel jälicr abstürzcriden Bcr;.~ratcs zu SC- 
minncil, auf cleii~ wir fcsien Fusses von Block zu Rlochc, 
Ilinaufzukliminen ~e i~n~oc l i t cn .  SClinee findet sicli i r o t ~  der 
hedehtenclen Hölir, auf dieser Scite dvs' I\ergcs nur il? selrz* 
geringer Nengc in  Sciiluchtcn crlraltcn. wälirend notei. \je- 
Icn Felsblöcken sich Eismasscn vorfinden. Die ietzte, 
deckte StuEc des Ssa\vcllitn Fitiirie iiiis z u  einem . 
it kaun~ gciieigten Sclinccw:indcn, die in cinc Iio- 
rizontale Firncbene aiislaufen - gebildet durcIi Scliinelzen 
, '  
des Sclinees ams Tagc nntl Gcfrici.cn dessclbcn in der Nacht. 
< 
Nach fast seclisstündigem langsamen Bergsteigen Iiatten n i r  
endlich beim Gral~c eines Heiligen die Gipfelebcnc des Ssa- 
wellhn  erreicht. deren Isngliclies Eiru&I in seiner 1,iingsasc 
von SW. nach NO. wenig geneist ist iincl Lei obengenann- 
tein Grabe von eincm n1:ichtigcn Felscn s c l ~ \ ~ a r z e n  J,a~age- 
steins begränzt wird, dessen zacki$br Gipfel etwa anderlfialb 
hundert Frrsse cmporragt. ~ romrner  Eifer das IIciligtlit~n; 
zu erreichen hatte e i n i ~ e  unserer Leute zu iibermässi~en An- 
strengunsen getrieben. Erhitzt lind crscliöpft hatten sie sich 
baarhaupt den Sonnenstrahlen ausgesetzt, clic ilincn augcn- 
l~lichlicli einen hetaubenden Sonnenbrand verursaclilen, wel- 
cher ihnen kauni gestattete sich inüliselig bis in das Laser 
Iiinabzuschleppen. Vorn Grabe des Propheten gelsngten wir 
eine geneigte blendende schneeebene in einer Viertel- 
stunde zum etwas melir denn 75 Faden langen und 50 Fa- 
den breiten See Iiinauf - einen der alten Kratere des rie- 
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cenliaften Vuihniis. Kach 0. fuiirt aus seinem ziemlicli re- 
gelniässig eirunden Becken ein sclin~ales Rinnsal das über- 
scliüssige Wasser zum Karadhghschen Abhange des Ssa- 
wellan hinab, wahrend, er  sonst r i n ~ s  von hohem Hügel- 
kranze umgeben ist; der wieder in1 NW. die gröste Sen- 
kung erleidet. Die scliroffen Abliänge über der Südh~lfte 
des Sees waren init n~achtigen Sclineemassen bedeckt, von 
denen schöne Eisksystalle his zur tiefblauen Fläche des 
durclisiclitigcn \Vasscrs hinabliingen. Wir rasteten an1 
sciinecfrcien Siidufei. des Sees, dessen Wasser eine Tempe- 
ratur von + i", 5 R. ersalb und verliessen diesen liocl~ge- 
legenen Ort nach anderthalb Sliitiden - zur Rückkehr ge- 
trieben durcli die unliegrilndete Furcht vor einer Wolke, die 
i 3 
sich über der NTV. Lücke iin Bcrgkranze zeigte. ,Der hiar 
vom Iieisccn und ftlc.riclitcn Araxesthale a~fs te ig~nde~luf ts t rorn  
Iiatte die Woilie Iieraufgebraclit, die nicht liber gen Berg > ~ 
~ e l i n g c n  konnte, da sie einem an, ~ b d ' o s t a b f ~ $ l ~  des Ssa- 
wellhn aufsteigenden trockenen Luftstrome,. begegnete, der 
ihre Dämpfe absorbirte. Schnell beqeskstelligten - ,  wir unse.- 
ren Rückwes - ein angenehmes I~iuabr~itschen auf clen 
am Morgen soigsani gemiedenen Lavatrüy.mern - h und Rapilli. 
lJTenngleicl.i wir einmal unseren Weg yer;loren und in eine 
Fclsenpartie gcrictlien, a w  der wir die oeclite Bahn suclicn 
mu$sten, gelangten wir L ~ Q C ~  in , 34 Stiinden , zu unserem 
Zeltlager hinab, von deai wir vor 144 Stunden ausgegan- 
gen waren. 
Am 1'7. August verliessen wir die öde hochalpine Re- 
gion bei der zerstörten Metschkt, da schon mehrere Leute 
von dem hier, bei etwa 12000' ~Ieeresliölie, bedeutend ver- 
minderten 1,riftdrucke zu leiden begannen. Von den Iiöclist 
interessanten Pflanzen dieser Gegend vermag ich jetzt iiiir 
folgende namhaft zu maclien: Dra1)a bruniaefolia Stev., Jo- 
Iiannis Host., Htitscliinsia siliqudsa Hge., Po(criiilla ssawella- 
nica Bieriert, sericea L. und die rottiblühende P. pelraea 11'. 
Die am Iiöchsten beobachtete Plianerogame auf dem Ssa- 
wellhn ist eine Saxifraga, welclie sicli Iioch über der Met- 
schkt etwa in halber. fiölie zur Bergspitze hin unter dem 
Schutze von Steinblöcken faiitl. Wir stiegen ani 17. an] 
Abhange iintl Thale dcs Ssawellhn tlurcli inelirere Komadeii- 
lager hindurch bis zu den ain 15. tief zu uiisei.cn Fiissen 
gesehenen Alpenseeri liinab, die wir am Morgen des fol- 
genden Taps ,  bevor w i r  uns zum Aufbruche in das nahe 
Alwhrs rüsteten, einer genauen Untersucliung unter~varfen. 
Es sind ursprünglictie , jetzt verscliüttete und wassercefüllte 
Kratere, deren oberer sicli als nur 14' engl. tief bei einer 
Temperatur von 10" R. ergab, wahrend der etwa 15' un- 
ter ihm gelegene 20' tiefe eine Temperatur \-On 13" R. 
zeigte. Ein üppiger Pflanzenwuchs hatte sich an den Llfern 
dieser Seen angesiedelt und zahlreiclie Frösche und Sclilan- 
gen schossen bei ueserer Annäherung in das Wasser Irin- 
ein. Nach müliseligem Ritte durcti die Vorberge des ~ s a -  
wellhn gelangten wir am 49ten in clas erste Dorf ain Fusse 
des Gebirges, verbrachten den 20sten iin nalie ~elegenen 
schönen Stcidtchen Sserc'lb, von tvo wir an1 folgenden Tage 
über eine tiurcli den unregelmässigen Lauf des .ihshi-tschai 
theilweis sumpfige Ebene uns nach Süden dem Bus~;usch 
Gebirge zuwandten, in welchem wir bei den vielbesuchten 
lieissen Schwefelquellen (Iszyssu) von 34", 3 R. Tempera- 
tur im unvollendeten Daghbagi (Berggarten) des Abbas- 
Mirsh lagerten. Unsere von hier angetretene Rückreise 
Nehmet-Abid ging näher am Fusse des Busgusch hin, als 
die Reise zum Ssawellhn. Die relative Höhe der Busgbsch- 
kette sinkt allmählich, je näher dieses Gebirge zum Ssähänd 
%elanpt, mit dem es durch die Hochebene von Edshhn ver- 
bunden ist, welche den grossen Weg nach Telierhn hinüber- 
führt. Am '24. ,4ugust gelangten wir nach Nehmet Ahhd, 
nachdem wir erst in Scherobiin, dann an1 23. in Arischtanab 
gemächtigt halten. 
Einige Tage brachte ich in Tabris zu, unternahm am 
4 .  September eine zweite Excursion Uber Liwhn in das 
Ssähändgebirge, bestieg die Spitze, von der mein Begleiter 
beim klarsten Wetter - wenngleich nicht wenig durch 
einen Sturmwind gehindert - zahlreiche Winkelaufnahmen 
für Hrn. Chanykows Charte des Aderbeidshin zu machen ver- 
mochte. Am 2. besuchte ich die Badequellen (Iszyssu), deren 
perlendes Wasser von 22",5 R. ,  26",5 R. und 2g0,0 R. 
Temperatur einen starken, orangegelben Niederschlag hinter- 
Iässt. Am 3ten gelangte ich wieder nach Nelirnet itbad 
zurück, um am 6. September Hrn. W. J. ~se.rvriugn,  Dra- 
goman der Russischen Gesandtschaft am Hofe des Schah, 
auf der Teheraner Route bis nach R!ianh zu begleiten. 
Miana, das wegen seiner von Europeern für todbrjngend 
gehaltenen Zecken (Argas persicus Latr.) - die übrigens 
auch in mehreren Dörfern seiner Umsesend, als in Mamhn, 
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vorkoniiiien und mit Waarenballen selbst in die Gebaude 
der Dshulfischen Quarantaine an] Araxes verschleppt wur- 
den - von europäischen Reisenden gemieden wird, liegt 
inmitten einer heissen Ebene nahe der Vereinigung des 
vom Ssi?lisind kommenden Karangu-tschai, des dem Busgusch 
entquellenden Schagry-tschai und des Aidaumisch-tschai (?) 
mit den) Kysyl-Usen oder rothen Flusse. In dem von bei- 
den letzteren Flüssen gebildeten spitzen Winkel zieht die 
hohe Kette des Kaflan-ku hin - deren Name wohl, wie 
C. Ritter e s ,  W. Ouseley folgend, thut , mit Scheideberg 
zu übersetzen ist (und nicht Tigerberg, wie  Trezel meint, 
und auch mir das persische Wort gedolmetscht ward) da 
er  einst die natürliche Grärize des Aderbeidshhn und Arali 
Adshkm bildete, bis Feth- '4li-Schah aus besonderer Gunst 
für den Kronprinzen Abbas Mir~h das Gebiet dieses Ader- 
beidshanischen Statthalters über den vom Kysyl Us6n nach 
Norden hin beschriebenen Bogen ausdehnte und bei der 
Stadt Akkänt neu begränzte. Von Miana begab ich mich 
sleich nach meiner Ankunfi am 8. September auf den Wes 
zum Salzwerke Maman. in 30.-Bichtung folgte ich dem, 
zwischen hohen Ufern weit ausgedelinten tosenden Kgsgl 
üs6n (der statt dieses türkischen Namens auch den persi- 
schen Ssefid Rild, weisser Fiuss, führt) und setzte auf des- 
sen rechtes Ufer hinüber, um durch das Dorf Mamhn nach 
Köustani zu gelangen, w o  die Arbeiter des Mamhn geaanri- 
ten Salzwerkes wohnen. Zwei Tage widinete ich hier der: 
höchst interessant auf den,  einen rxr8clitigen Salzstock ent- . 
haltenden Xergelbergen entwickelten Chenopodiaceenflor, 
neben der die leider vertrockneten Reste der Friihlings- 
und Fonimervegetation zu den gespanntesten Erwartungen 
~ o t i  späteren Reisenden in dieser Gegend berechtigten; dann 
kehrte ich nach Miani zurück, von wo ich in 16 Tagen 
(am 40. und I I .  September) den 22 Pharsaghen oder so 
viel geographische Meilen weiten Rückweg nach Nehmet 
Abhd ausführte. 
,4m 17. September excursirte ich von Tabris, dem 
salzhaltigen Thale des Kümür-tschai, Nebenflusses des Adshi- 
tschai , hinauffolgend, in das nördlich von der Hauptstadt 
des Aderbeidshhn gelegene Salzwerk Uli: am 23. ging ich 
von Nehmet Abhd nordwärts in das Salzwerk Nähend - 
welche beide Ausflüge manche neue Acquisitionen aus der 
in Persien noch wenig beobachteten Salsolaceenfamilie bo- 
ten. Den .30. September verliess ich Tabris in der Absicht 
eine Rundreise um den 4378' hoch gelegenen Salzsee 
Schahi oder Urmia auszuführen. Eine Beschreibung dieser 
(eine der interessantesten Episoden meines orientalischen 
Wanderlebeus bildenden) Tour an diesem Orte zu geben, 
kann nicht meine Absicht sein, da eine solche schon seit 
Monaten als druckreifes Manuscript \-or mir liegend, bald 
in den Blattern einer bekannten geogi-aphischen Zeitschrift 
Platz finden wird. Fast drei Wochen ~erbracht~e ich nach 
dieser Reise noch in Nehmet Abhd, mit Ordnen meiner Rei- 
seergebnisse beschäftigt, in dem gastlichen Hause des Ge- 
neralconsuls Hrn. Chanykow, dessen geistreichen Gesprächen 
ich vielfache Belehrung über den ihm zur zweiten Heimath 
ge~sordenen Orient entnahm, und trat am 2. November von 
Tabris den Rnckweg nach Russland an. 
IN ITINERE PER REGIONES ORIEKTALES PROVINClARURl 
TRANSCAUCASICARUM ET PROVINCJAM PERSICAM 
ADERBEIDSHAN 
ANNIS 1865 ET 1856 PERACTO COLLECTARUIIL. 
DICOTYLEDONEAE.  
Ordo I. Ranrincnlaceae. 
I .  C l e m a t i s  o r i e n t a l i s  L. Jkdeb. fl. ross. I. p. 3. 
Hab. An Zähnen und in Wäldern bei Nacha, 7. Au- 
gust 4 855 (florens et fructifcra). 
2. T h a l i c t r u m  f o e t i d u m  L. Ledeb. 8. rosc. I. p.7. 
Hab. An Felswänden des Arghuri-Thales im Ararat, 
2 1. Juni 1856 (fructiferum). 
3. T h a l i c t r u m  J a c q u i n i a n u m  Koch ,  Synops. 8. 
germ. et helv. ed. 3, 4857, p. 4. . 
Hab. Station Goktschai im Schsmachaschen Gouverne- 
ment, 30. Juli 1855 (fructiferum). 
4. T h a l i c t r u m  m a j u s  Jacq.Ledet~.fl ,ross.  1.p. 8. 
Hab. Altyaghadsh, in der Kaukasuskette nordöst- 
lich von Schemacha, Juli 1855 (fructiferum). 
Cl. Ledebourio in provinciis transcaucasicis teste tan- 
turn C. Kochio ex Armenia notum, ab ill. E. Boissier ex Oriente 
non laudatur. ' 
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5. Tl ia l ic t rum cibiricurri? L. Ledeb. 8. ross. I. 
p. 11. 
Hab. Hoher Berg lbei Iiolcväs an der Grerizc cles 
Lenkoranschen Kreises urjd Chanabes Mischkin, 2. 
Juli 1855. Holler Btergelberg iiber Altyaghadsti, 
18. Juli 1855 (detlorens). 
Species CI. Ledebourio, I. C. ,  ex unico specimine rnanco, 
ab ill. Eicliwald pr. Kidiar Ie&o, i nn~g i t .  Pianta nostra 
cqsfp i t  clun descriptione citata, sed discrepal s ecundq  cl. 
Ledebour a diagnosi Linneana. Boissier Th. isopproides C. 
A. M. cum sibirico L. idcrn esse credit (PI. orient. in Ann. 
SC. nat. 2. skr. XVI. p. 348). 
6. A n e m o n e  a p c n n i n a  I,. Ledeb. B. ross. I. p. 14 .  
Hab. Daratschitschagk, nordöstlicli von Eriwan; 36. 
April, 16. Bai 1855 (florens). 
7. Anemone n a r c i s s i f i o r a  L. Ledeb. fl. ross. I. 
P. 18. 
Hab. Auf den vulkanischen Bergen bei Utschtapalar 
am Goktscha See sehr sepiein, / 8. Mai 4 856 (spe- 
cimina luxuriantia florifera bpedalia). Sslawianka 
im Gebirge über Elisabethpoi , 2Q. August 1856 
(exemplaria deflorentia 5-polikaria cum germani- 
cis ad iinguem coagruunt). 
8. P u l s a t i l l a  m o n t a n a  Hoppe.  Walpers, Repert. 
botan. system. I., p. 47 (sub Anemone). 
Hab. Utschtapalar, 18. Mai 1856 (florens). 
9. P u l s a t i l l a  a l b a n a  S p r e n g .  Ledeb. D. ross. I. 
p. 22. 
Hab. Auf Porphyr der ~ewanga-?nsd im Goktsoha- 
See, 26. April 1856 (florens). Hochebene Aba- 
Fan an1 Fusse des Alagös, I. Mai 1856 (flor.). 
Daratschitschagk, 10, Juni 1856 (fructifera). Auf 
Porphyr bei -Schordshalu am NW. Ufer des Gok- 
tscha -Sees, 12. Juni 1 856 (fructifera). Arghuri- 
Thal im Ararat, 21. Juni 1856 (fructifera). 
10. A d o n i s  a e s t i v a l i s  L. Ledeb. fl. ross. I. p. 23. 
Hab. Amarat am Araxes, I I .  April 1856; Etschmi- 
adsin, 4 2. April 1856; Siidufer des Sewanp-Sees, 
24. Mai 1856 (florens). 
41. Aldonis p a r v i f l o r a  Fisch. D. C. Prodr. 1.p. 24. 
Hab. Daratschitschagk , 10. Juni 1856 (florens) ; 
zwischen Weri und Kelwas im Lenkoranschen 
Kreise, I. Juli 1856 (fructifera). 
IR. A d o n i s  s q u a r r o s a  S t e v .  Bullet. de Moscou 
1848, Nr. 2, p. 272. 
Hab. Eriwan, 3. Mai 1856 (dcflorescens). 
13. C e r / a t o c e p h a l u s  f a l c a t u s  P e r s .  Ledeb. fl. 
ross. I. p. 26. 
Hab. Ssalaogly an der Kur;, siidöstlich von Tiflis, 
13. März 4856 (florens). An der Sangs bei Eri- 
wan, 21., 29. März (specimina minuk polpcaria 
florentia) ; l., 3. April 1856 (deflorescens). Etsch- 
miadsin, 4 2. April 1856 (defloresckns). 
14. R a n u n c u l u s  a q u a t i l i s  L. Ledeb. fl. ross. 4 .  
p. 27. 
Hab. Altyaghadsli , 1 8. Juli 1 855 (var. pantothrix, 
deflorens); Jelenowka, in der Sanga, 30. Septem- 
ber 1855 (deflorescens). 
15. R a n u n c u l u s  o r i e n t a l i s  L. Lebeb. f l .  ross. I. 
Hab. Derbent, 30. April 1856 (florens et deflore- 
acens ; cl. Czerniak). 
16. R a n u n c u l u s  o x y s p c r ~ i i u c  Wil ld .  Ledeb. fl. 
ross. I. pag. 29. 
Hab. Eriwan, 3. hIai 11856; Neu-Bajaset, auf Sand, 
19., 28. Mai 1856 (florens) ; Berg Liutra bei Scbe- 
rnacha (deflorescentein legit CI. Danilewskij). 
47. R a n u n c u l u s  i1lyricusL.Ledeb.fl. ross. I .  p. 30. 
Hab. Daratschitschack, 4. Juni 1856 (florens). 
18. R a n u n c u l u s  F i c a r i a  L. Ledeb. 8. ross. I .  
p. 30. 
Hab. An der Akstala bei Usuntaly, 15. Rlärz 1856; 
Daratschitscliagk, 26. April 185G; Insel Sewanga, 
26. April 4856; Hochebene Abaran unter dem 
Alagös, I. Mai I856 (florens). 
Specimina mea varietakem ß. Ledebourii, 1. C., Ficariam 
calthaefoliam Rchb. fl. exc. germ. p. 718 et icon. fl. germ. 
(Ranuncul. tab. L) ejusdem auctoi.is referunt. De specinii- 
nibus prope ~aratschitsclia~k leclis dubius sum, interniixta 
enim sunt exemplaribus sequentis speciei. 
19. R a n u n c i i l u s  e d u l i s  Boiss .  e t  Holienack.,  
Boiss. diagn. pl. orient. novar. 2, fasc. 8 ,  p. 4. 
Hab. Zwischen EllAr und Ssuchoi-Fontan über Eri- 
wan, 24. April 1856 (florens et deflorens). 
Foliis o v a t o - t r i a n c u l a r i b u s  hasi subcordatis cir- 
cumcirca crenatis C a r n o s ii 1 i s ,  caule brevissimo vaginis 
foliorum radicalium tecto apice fasciculum foliorum pedun- 
culosque I - 3 foliis breviores unifloros p o s t a n  t h e s  i n 
c i r C in n a t o - r e C U r vo s edenti , petalis lanceolatis basi at- 
tenuatis pallide flavis parallele multinerviis, spica carpello- 
rum minuta ltrekiter ovata, cai-pcllis glabris oblongo-clava- 
iis apicc rotundalis ab ill. E. Boissier I. C. optime a R. Fi- 
caria, cujus sectioni adnurnerandus , dignoscitur. Cl. auctor 
diagn., pl.. orient. nov. plantarn suam a Kotschg, in parte 
occidentali rnontis Elbrus in alpe Hasartschal alt. 7000' le- 
ctam fuisse et ,sub nomine persico Serdi Muschak vel Barf 
Ellirn a Persis folia ct caules comcdi dicit. Stirpis etiam 
nostrae Iiabitatio alpina cst. 
20. R a n u n c u l u s  C y m b a l a r i a e  P u r s h .  Ledeb. 
fl. ross. I. p. 38. 
Hab. Ausgetrocknete Salztürnpel beim Dorfe Arisch- 
tanab zwischen Tabris und Serab, 10. August 
1856 (fructibus submaluris). 
Species cl. Ledebourio I. C. in imperio Rossico e Sibi- 
ria tantum nota, sine dubitationc in palustribus salsis etiam 
pravinciarum tradscaucasicarurn occurrit, nam iil. Boissiero, 
Ann. SC. nat. 2. s6r. XVI, 351 c Ghilan innot.uit. 
21. Eianuncu lus  m o n t a n i i s  Willd.  Ledeb. fl. 
ross. I. p. 39. 
Hab. Insel Sewanga, 26. April 1856 (flo#ns); Bie- 
lyi - Kliut.sch , WSW. von Tiflis, Mai (florentem 
legit CI. Czermak). 
2 R a n u n c u l u s  b r a c h y l o b o  Boiss .  d H o h .  af- 
f i  nis. Boiss. diagn. pl. orient. nov. 2, Nr. 8, p. 6. 
Hab. Nahe der Spitzc des Ssähand (1 1 OOO'), süd- 
lich von Tabris, I .  Seplbr. 1856 (florens). 
E specirninibus tanturn flariferis specieni novam in Ra- 
nunculi sectione Hecatonia maxiina condere nolui. Planta 
mea caule foliato opti& differt a Ranunculo brachylobo, 
cui ceteriim proxips 
0 b s e r  V a t i o. Ranunculus acris L. in Ledeb. fl. ross, 
4. p. 4.1 ex auctoritate M. a Bieberstein ct Güldenstädtii in 
Tauria et Caucaso frequentissime occurrere dictus, ab exc. 
Stevenio ver0 (Verzeichn. taur. Pfl. in Bullet. de Moscou 
1856, Nr. 2 ,  p. 280) nec in Tauria nec in  Caucaso visus, 
e Bora Caucasica sine dubio excludendus erit. 
23. Ranuncu lus  c a u c a s i c u s  M. B. Ledeb. 8. 
ross. I. p. 14. 
Hab. Darabschitschagk, 10. Juni 1856; Sslawianka 
im Gebirce über Elisabethpol , 20. August 1855, 
Jelenowka am Goktscha-See, 30. September 1855 
(florens). 
24. R a n u n c u l u s  p o l y a n t h e m o s  L. Ledeb. fl. 
rosg. 4. p. 41. 
Hab. Thal über qkkilissa zum Goktscha - See hin, 
22. August 4 855 (florens). 
25. R a n u n c u l u s  m a c r o p h y l l u s ?  Ledeb. fl. ross. 
I .  P. 42. 
Hab. Schedula ammissa , e provinciis transcauca- 
, sie% a cl. Czermak lectum accepi. 
Species insignis. Floribus parvis et stipulis rotundatis 
membranaceis fuscis, quarum cl. Ledebonr nulhm facit men- 
tionem, a desc~-iptione citata nonnihil discrepat. 
26. Rani incu lus  e l e g a n s  C. Koch. Ledeb. fl. 
ross. I. p. '733. 
Hab. Göktapa, nördlich iron Lenkoran, April 4854 
(florentehi iegit CI. Czermak). Bei Egwart unter 
dem Karniarch, nördlfch von Eriwan, 2. Mai 1856 
(florens et cum fructibus immaturis). 
Suadehte GI. Ledbbourio I. C .  Rananculr' constantinopo- 
litani XUrv. Lecleb. 1. C. p. 43. noihen fiidati ki Ran un-  
c t i l d m  eleganterfi  C.Rocli inLinnaeaXV, p.249. Spe- 
cimina mea in sub. Eriwan lecta Varfiati C]. ;iledebourii 1. 
C. p. 733. ß. caliie butiWno, paciciflu@oi adhhbrandhi quae 
C. KocIiio in lock siccis tractus Schwagel inn*. 
27. Raiionculu's d i s s e c t u s  bf. B; W&. E, r ~ s s .  
I .  p. 43. 
Hab. ' Gebirge Scliahenarch zw. D@&%Wcbitschagk 
und Abhfan, 8. Jlii 4856 (8&% &lag&-Thal 
über Kasafar, 9. Juli 1856 (flo&s). 
SpbCkni'na rdfzt i% m. -4lagtis I&tä ftslij gld&bscentem 
Boissier (Ann. SC. nat. 2 ser., XVI, p. 3343) &dtj@ exempla- 
ria e fiioiltb OIyMpb, Akg. 9842, SB1 b&$ji.cih@eada vidi, 
referunt. ' , .  
8 ,  A a ä.utJeh l ii'S s c if f i= PU t.&s 4,. -Led&. 8. ross. 
I .  p. 43. 
B a .  Lkakoi.a%, 16. Juhi, 4@dti ; &tyh@adsh, Juli 
4 858 ; ~cliui.d&aty a h  G&&cfk-Set:,. 25. August 
i 855 (floreiis et deflor~~&s;). 
29. Raa.uncuius l o n l a t r r c a r ~ t r ~  F. ee:% hedeb. 
fl. ros .  4 .  p. 46. 
Hab: Irn Sande bei Lenilamq. 37: r$frriii 4866 (a- 
cadkW, florentdm c&d lPuciiIihs fiii1a8W l q .  al. 
Czermak). 
CI..' f$oisdfei;i 46nsu 92. tvdcbycarpc 8. qt Mi vix 8t va- 
isietas carpellis angustius margindtis a $pb distinctus est. 
(-4fik .b. E&. % s&., XtSVI, P. 4#56$. 
363. 2;R.An.iincul~tirs ä1rYedsis %. ~!d&. fl. ross. 
4._p. 46. 
Hab. Eriwan, 19. April 1856 (florens) ; Daratschi- 
tschagli, 10. Juni 1856 (deflorens) ; zwischen Weri 
und Kelwäs in den talyschinischen Bergen, I. Juli 
1855 (fructifer). 
31. C a l t h a  p a l u s t r i s  L. Ledeb, fl. ross. I.  p. 48. 
Hab. Daratschitschagk, April 1856 (florens). 
32. G a r i d e l l a  NigellastrumL.Ledeb.fl.ross.4 p.54. 
Hab. Tiflis, im Frühlinge (florentem leg. CI. Czer- 
mak). 
33. Delph in ium -4 jac i s  L. Ledeb. fl. ross. I.  
P. 88. 
Hab. Ueber Eriwan bei Kanakir, 2. Juni 1856 
(deflorescens). 
34. Delph in iun i  p e r s i c u m  Boiss.  Ann. SC. nat. 
2 s6r. XVI, p. 362. 
Hab. Ebene zwischen Serab und dem Busgusch- 
Gebirge, 20. August 1856 (florens cum fructibus 
maturis); Salzthal des Kümürtschai , von Tabris 
nach Uii hin, 18. September 1856 (florens cum 
fructibus maturis). . 
Primum innotuit cl. Boissier e speciminibus ab inde- 
fesso Aucher Eloy circa Hamadan lectis. In herb. exc. 
Bunge exemplaria comparavi , quae in agris otiosis prope 
urbem Schiras 30. Maj. 1842 legit Th. Kotschy. Mea opti- 
me cum illis congruunt. 
35. D e l p h i n i u m  h y b r i d u m  Wil ld .  Ledeb. fl. 
ross. I .  p. 61. 
Hab. Altyaghadsh , Juli 1855. (8. floribus ochioleu- 
cis, deflorescens); Daratschitschagki'Juli 1856 (#. 
floribus caeruleis, florens). 
36. Deipbir i ium, e l a d u m  L. ,Ledeb. 4. rcrss. I .  
P. 63. * t ! 
Ha%. Bbrg Bedeni bei Bislyi Xlilitsdh 41sJuli I855 
(florifwum legit el. Gtermak.).c!!: i j  ' -. ' 
. , ,  
37. b e l p h i n i i m  's'peciosum ~:b:>L'4&b. 8. ross. 
t 6 /I I. p. 64. ' ! .L 
. 2 
$ . ,% i.t 
Hab. uri - Thal des Ararat, 2 1: .Juni 1856 
(exemplaria luxuriantia florifera). ' 
. , 
> { s l g . s  
38. Aconitum ~ a ~ e l l u s  L. Lqdeb. f l . ,  ross. I. 
. '3 I ~ J  
P. 69. I -, 
Hab. h Gebirge zwischen Elisabethp~l, uad 
Coktsdia-See bei Sslriwianka, 29. Aug. :1855; über 
Akkilissa, 23. Aug 1855. (deflorens), 
89.' P'ace o n i a t a b'u i f o 1 i a I,. ~LedebP! lh. ' 
P. 73. L - 
Hab. Dshaly, dritte Skation zbischexi'IWli$ uda Gori, 
Frilhling (florentem i&it am.' ~ r e d a k ) .  ' 
< f  ' 1 .  i 
Ad unguern congruit cum speciminibhs, quae inter 
Ssysran ct Chwalynsk abundantia observavi, 7 Majo 4855. 
CI. Ledebourio c 'fi&viocli~'6a&c&casicis in Armenia tan- 
turn e littwis C. Kochii n$a est., , . T , ( , 
+ . , : I  f '  :i . 
Ordo 11. . Be~beriQeae. ' : G  
4.0. B e r b e r i s  vu lga r i s  L. Ledeb. fl. ross I. p.79 .  
Hab. Tm Arghuri-Thale des Ararht, 24. Juni 1856 
(deflorescens), hbmberge um Altyaghdsh , 16. 
Juli 1 855 (cum fructibus rnaturescen\ih"~)~. 
81. $ o n g a r d i a  Rau ivo l f i i  C. A.fif.Eedeb.il.ross. 
I .  P. 80. *) 
HaE. An d 6 ~  Waptitaseen uii*eit Birbu, 25. Januar 
1856 (tubera stohhifera). Zwischen Scheiiiacha 
und. Baku; Mai 1856 (Borentem et fructifera~ le- 
git am. Czermak). Ebene bi Akssu unter den 
Ausläufern der Kaukasyskette untvcit Schemacha 
' (idem). " , 
, .' ~ . ; j ,  ~ ' 
Carpellum vesicarium inembranaceum 'I 0 - nervium ma- 
tkritatt5 a$;rt&i1'tuas< dehfib:u$ 'i b hiiiis, iiec indehiscens, 
ut cl. C. A. Meyer (Verzeichn. der Pfl., d i c h e  1829 und 
48%) kn cdcic&fid &f. p. 474) dicii. &ei.v8rum ngus cras- 
si6k (cm@lli %&ur&) bakpk 88' $&rbidurh mhhrithtem stigmate 
terniinatur. $9 bttdhl!' urli&hlt$HC;' fd&o ~i~Cctr i i '  8 semina- 
les a d ~ e n d u n t  totidem ~ v u l a  anatrspa, quorurn 4 vulgo 
abortiuntur, gerentes. 
In itnpetna b s s i ~ o  in provincia Baku tantum obser- 
vata, a cl. Apcher vero in $ies,opotamia et prope Ispahan 
lecta. (Boiss. pl. orient. in Ann. SC. nat. 2 s6r. XVI p. 371). 
$ .  Ordo 111. Nymyhaeaceae. 
42. Nymphaea  a l b k  L. Eedkb. fi. ross. i. fi. 83. 
Hab. 8 Werst von Bielyi-Kliutsch (leg. am. Czer-. 
ma 
O )  Die runden mit polygonalen Facettep gezieiten Knollen werden von 
den ~8tail .h aiid  ers seih der ~mgegedd ~aki 's  gebacken unter dem Namen 
~hbs-ghd& #h&fi$k) gedöaseh udd XUdfikeh &&er iln Herba in grossen Quan- 
titäten auf den,Markt. Die Pflanze Röniite,.vielleicht in Südrnsslaad als Surrogat 
der ~arto&<i ~cdi&'i& ?eide'k, 
ordo Iv. Ilu&fp&vClrra'rr/ead. 
43. P a p a v e r  Argernon$ F. Led,qb. # , 2  ross. I. 
P. 88. 
I:' ' ' . , 
Hab. Eriman, 99. ~ ~ r i i  -1896 , , ( e e r i a  pinu- 
I '  
tissima pollicaria floribus purpureo-caeruleis). Bei 
EllAr aber &iwan, 16. Mai 1856 [defl~re~s).  Kul- 
lary, 15 Werst von der &iindung Qs Ssamur- 
tsctiai im Gouv. Derbeat, 30. , . A p i l  1856 +(fructi- 
bus immaturis leg. ill. Czermak). 
4.4. P a p ~ v e r  c o m m u t a t u m  F. &. M,i,@deb. fl. 
ross. I. p. 89. 
Hab. Bei Akkilissa im Gebirge zwischen Elisabeth- 
pol und dem Goklscha, 23. August 4855 &Qorens 
et fruc$i&cans)~ Kuliary bei Derbent, 30. April 
4856 (florescentia peracta leg. am. Czegpak). 
Cpeciem hanc transcaucasicam ex ,Ispq)ian- retulit cl. 
Aucher (Boiss. pl. or. in iirin. sc. qc~t 2 skri &Y1 p. 373.) 
Qb. P a o a v e r  e a u c a s i c u h i  M. 'B. WaJpefB. BFepert. 
I. p. 1 4 2 (var. genuina). 
Bab. Am hohen Berge über KeWä\s anrdeb Ghenze 
des Lenkorad3schen Breises nnd Qhpnauv Mddkiti, 
1. Juli 1 855. km Gaktstha-$@e bei Skhoiofshalu, 
25. August 1855 (flotr&hsl. chm-eapsulis imma- 
: * r  j i :  
16. P a p a v e r  < r r i b n t & h  b:'.L&b.' 8. ross. I. 
P. 90. 
Hab. Ueber Kdw%s, 2. Juli 4855 (florcns et de- 
Borens) ; Berg#;%b"er JkletiWka , I I ., $uni 1856 
(flor.). 
47. Che,\idoniyui m a j a a  L. Ledel). fl. ross. 1. 
P. 91. 
Hab. warme käder hei Lenkoran , 152 Juni 1855 
(frucliferum). 
48. koemerih h y h r i d a  D. C. Ledeb. fl. ross. I.  
' ,  -. 
' p. 92. 
Hab. ~tschtabalar Berge am Goktscha-See, 30. 
Mai 1856 (florens). 
49. ~ o e r n k r i a  r e f r a c t a  D. C. Led. 8. ross. I. 
P. 92. %.' ' 
, s  . 
~ a h . * '  Kullery bei Derbent, 15 Werst von der Mün- 
dung des Ssamurtschai. 30. April 1856 (floren- 
I 1 ' * fern te@t ill.' ~Sermak). 
50:"'~lakciiirn conr to r tupf i~ca tum Boiss .  in 
. - A&. &C. nat. 2 !&&r. 'XVI p. 376. 
'Hab. ~ e h r n b e r ~ e  beim Salzwerke Maman am Kgsyl- 
Usew ( S 4 d  Sud) 9. September 4856 (florens 
c u h  ftuietibu~). * 
$41. Bois'sii. a F\. Aucher in prcrvirrcia Ghilan lectum ac- 
cepit. 
G: totum hirsußum, a nie cum G. contortuplioato lectum 
ob f&a inoompteta non deteminandum. 
54. Glauc ium c o r n i c u l a  turn- Curt. Ledeb. fl. 
ross. I. P. 92. 
Hab Ueber dem Dorfe Schordshalu. am Goktscha- 
- See, ,24. Aug. 1 855 (fructificans). 
52. Hypecoum pendulurn  L. Iiocli Synops. ,fl. 
germ. et helv. ed. 3, p. 2G. 
Efab. Im Thale des Tscbintschewat beim Salzwerke 
Kulp, 7. April 1856; Amarat am Araxes, 10. 
:4pril 1856 (floriferuni). ' ~ u f  GeM1 bei Eriwan 
16., 19. April 1856. 
53. C o r y d a l i i  a n g p s t / f o l i a  D. C. Ledeb.fl.ross. 
I.  P. 100. 
Hab. Zwischen Ellar un'd '~suchoi Fon'tan über Eri- 
wan, 24. April 1856; aaratschitschagk, 26. April 
4 856 (florens.). 
In speciminibus meis numerosis caeterum optime inter 
se congruentibus bracteae vel intesrae, vel in loburn inter- 
medium latum et laterales lineares incisae aut sectae (in 
diagnosi Ledebourii 1. C. subincisae dicuntur). 
54. C o r y d a l i s  r u t a e f o l i a  D. C. ~ e d e b :  fl. ross. I .  
P. 426. 
Hab. Zwischen EllAr und ~suchoi-~ontan mit vor- 
stehender Art, 24. April 1886 (florens). 
Sine dubitatioiie planta nostra synony%" C. alpinae 
C. Koch in 1,innaea XV, p. 252, ubi novam constituit Cory- 
dalidis sectionern radice tuberosa folii's d"Li>us a ,  &iulinis op- 
positis. De Candolle I. C. in capite suae sectionis Capnites 
hfiis paucis alternis C. rutaefoliam coliocat, quam foiiis duo- 
bus suboppositis praeditam esse dicit, id qubd optime cum 
nostra planta congruit. CI. rauctor 'C. alpin* ne' locum na- 
talem qriidem plantae siiae novae referre necessarium esse 
credit. Cl. Aucher C. rutaefaliam D.-C: e! Gontjbus Baylan, 
, Asiae minorjs montibus et ' Cariae mtiiitilrds retulit, (BOLS. 
pl. orient. in Ann. SC. nat. ~ . '~s i . r .  XTI, p. 377). ill. De Can- 
dolle I. C. ex insula C-ypro ortatn vidit. 
5 .  F u r n a r i a  V a i l l a n t i i  Lois.  Led. fl. ross. I. 
p. 105. 
Hab. Erikvan. 16., 19. April 1856 ; Felsgehäntge 
urn Key Bajaset, 19. Mg 1866 (florens). 
Ordo Vl. Crmciferact 
B. ~ra%i&e&e. 
56. M a t t h i o l a  o t l o r a t i s s i m a  R. Br. Lecleb. fl. 
ross. I. p. 109. 
Hab. Lehinber~ über dem Dorfe Allyaghadsli, 21. 
Juli 1 855 (fructifera). 
57. N a s t u r t i i i m  p a l u s t r e  D.C. Ledeb. fl. ross. I. 
p. 112. 
Hab. Astara, Juni 11855, (florens et fructif.); Dara- 
' ,  
tschitschagk, 9. Juni 1856 (fructiferun~). 
58. B a r b a r e a  v u l g a r i s  R. Br. Ledeb. fl. ross. 1. 
p. I 14. 
Hab. Eriwan., 19. April 1856; Jelenowka, 18.; 
Neu ~ a j a s e t ,  19. Mai ,I 856 (florens). 
. E plovinciis caucasicis Ledebourio, 1. C., prope Derbent 
tanturn et Lenkoran nota. 
59. B a r b a r e a  p l a n t a g i n e a  D. C. Ledeb. fl. ross. 
I. P. 115. 
Hab. Daratschitscbagk, I G. Mai 1856; Alagös-Thal 
- über Kasafar, 9. Juli 1856 (florens). 
In ditione florae rossicae Hohenacker ad rivulos tantua, 
in tractu Suwant, alt. 5'00 hexap, (Ledeb. 1. C.); C. Koch 
ver0 (binnaea;Xy, 236) jqp ip SoqcheSa et,t)rmeqja invenit. 
Cl. E. Boissier (Ann. W. ,nat. % aer. LXVII., &Y.) $. plantagi- 
nearn a CI. Aupher ¿loy e i&esogotauiia et lppabn ,accepit. 
60. T u r r i t i s  g l a b r a  L. Ledeb.4, ross. I. p. 116. 
* 
Hab. - bnliaran, 47. April 1856 (iiorqnlern legit 
ill. C. Czermak). , 
61. . 4 ly s sops i s  g l a u c o p h y l l a  Dp C. Prodr. 4 .  p. 
138. sub N a s t u r t i o .  
Hab. Marmorbrüche bei Schirarnin , ZW. Dihkar- 
ghan und Schischewan am Ostufer des Urmia- 
See's, 2. October 1856 (florens et cum friictibus 
matiiris). 
Planta 2-3-pedalis , ramosissinia, floribus iuteis, ornnino 
quadrat brevem diagnosin a CI. De Candolleo 1. C. datam 
et in plantam confectam quam e Persia prope Teherrn lectam 
habuit et sub Nasturtii glaucophylli nomine in Wess. ic. sei. 2, 
tab. 14 depingi curavit. Quam iconemnon vidissamalECtme doleo. 
Omnibus notis 'genericis congruit cum binis :specjelJus ssien- 
tal$us a cl. Boissicr nomine Alyssopseos (Ann: sa5 -1. 2. 
s6r. XVII. 5'7.) conjunctis. , , S I  
62. B r a b i s  a l b i d a  S l ev .  Ledek.8. rQS.  I. B. 117. 
Hab. Scliemacha, 9. April 1858 (de8omntem legit CI. 
C. Czermak), auf dem Ssa-uve)lan .&i der qestörten 
Metschet 4 5.-47. Augmt J 8 5 6 . ; ~ ( & ~ m s  et cum 
siliquis maturis). 
63. A r a b i s  au r i cu l . a t a  L a q .  .)L&eb. 8. ross. 
I. p. 118. I + ,  
Hab. Eriwan, 10. April 4856 (dieflore~s). 
64. C a r d a m i n e  &.ene ra  $, G. Gmel. Ledeb. fl. 
ross. I. p. 425. 
Hab. Urspruttg des Kasafarbaches in der Caldera des 
Alagös, 9. Juli 4856 (fldrens). 
65. C a r d a m i n e  p r a t e n s i s  L. Ledeb. fl. ross. I .  
P. 126. ' 
Hab. Daratcchitschagk, 16. Mai 1856 (florens). 
66. C a r d a m i n e  i m p a t i e n s  L. Ledeh. fl. ross. I .  
p. 128. 
Hab. Berg übet- Akkilissa, wectlicli von Elisal)etlipol, 
23. August 1855. 
2. Alyssineae. 
6'7. V e s i c a r i a  gi iapl inlodes Boiss .  Anu. sc.~nat. 
2 s6r. XVII, p. I G I .  
Hab. Spitze des Ssählnd-Gebirges , 4 .  September 
4 8 s ;  (fructifera). . Q 
CI. ,Baissier, qui frucLum Iiujus plantae a De Candolleo 
(Prodr. 4.  p 162.). sub Alysso collocatae prjmus cognovit, 
specimina e his Persiae locis a. cl. Aucher Eloy accepit: 
Zerdkou, Ghilan, Elboiirz. 
68. Alyssurn l in i fo l ium S t e p h .  Ledeb. 8. ross. 
I. p. 138 (sub Menioco). 
Hab. Amarat am iiraxes, zwisolien Amarat und 
Krrlp 6.-11. April 18S6 ; Eriwan, 3., 13. April 
1856; an Felsnbhangen bei Neu-Bajaset, 19. Mai 
1856 (florens et cum fructibus immattiris). 
Genus Meniocus ab Alysso sensu cl. Boissieri (Ann. SC. 
nat. 2 s6r. XVII, 158.) non satis differt. 
69. Alyssrini u m b e l l a t u m  Desf. Ledeb. 8. rosc. 
I .  P. 939. 
Hab. Porphgrberg über den1 Goktscha-See bei Je- 
lenowka, I I. Juni 18%; Bergwerk Gedebäg im 
Gebirge westlich von Elisabetlipol, 21. August 
1855 (florens crim fructibtis irnmaturis). 
70. A l g s s u m  r o s t r a t u m  S t e r .  Led. fl. ross. I .  
p. 139. 
Hab. Untere Stufen des Talyschinischen Gebirges 
zn7. Rwa und Wcri, 30. Juni 1855 (fructiferum). 
CI. Ledebour 1. C. hanc plantarn c viciniis rn. caspii 
transcaucasicis non enumerat, Boissiei vcro 2am inter plan- 
tas Aucheriarias (ihn. SC. nal. 2 sei. XTIT, 158.) in monti- 
bus ad mare Caspium lectari~ corn~emorat. 
74. A l y s s u m  m i c r o p e t a l u m  Fisch.  Ledeb. fi. 
ross. I.  p. 139. 
Hab. Eriwan, 49. April l85G ; Station Ellär über 
Eriwan, 15. Mai 4856; Felscti bei Göseldara am 
Golitscha-See, 23. Mai 1886 (florens cum fruct. 
immaturis). 
72 .  A l y s s u m  S z o v i t s i a n i i m  F. et M. Ledeb. fl. 
ross. I. p. 139. 
Hab. Station Elliir über Eriwan, 2. Juni 1856 
(fructifcrurn)., 
73. A l y s s u m  m i n i m u m  R i l l d .  Ledel). fl. ross I. 
P. 4 4.0. 
Hab. Eriwan, 29. Xärz I S 3 G  (florens); 8niarat aii-i 
Araxes, 10. April 1856 ; Felsabliiinge um Neu- 
Bajaset, 19. hfai 1856; Felseii Lei Göseldara, 23. 
Mai 4856 (fructificans). 
74.. Alyssum m i c r a n t h u m  F. et M. Ledeb. fl. 
ross. I. p. 140. 
6 
Hab. Sandfl2clieii bei Astara, 23. Juni 4855 (cum 
fructibus matiiiis). 
Specimen unicum foliis ja111 cksliiutunl sat coligi,uit 
cum diagnosi, I. C., ubi eacleni quoqiic, statio, iri qua 111eal11 
plantarn inveni, indicatur: ,,in litore arcnoso m. Caspii Irrope 
Lenlcoran (Holienack.) ". 
75. - 4 l y s s u m  h i r sn t r r rn  M. B. Lek]). 11. roqs. I .  
p. 144. 
Hab. An der Tscliiritsche\~at bei k'ulp, 7. April 
4856; bei Arnarat am A r a ~ e s  10. April 9856; 
Eriwan, 49 April 1856 (florens et fructificans). 
Haec et aiitecedens specics, ut ci. Ledebour 1. C .  ,jam 
monet, ab exc. Steven, Buli. de Moscou 1866, Nr. 2, p. 297 
et a. CI. Boissier, Ann. sc. nat. 2 sbr. SVII, 15G. co~~ji in~ii i i-  
tur sub Alysso campestri L. Ciini formam A. campestris 
vulgarem non observaverim, conjongerc nolui. , 
76. I l y s s u m  a l p e s l r e  I,. D. C. Prodi. I .  y. I G f .  
Bge. Heliy. Lellrnaiiri. i). 22. 
Hab. Ueher Erj:van, 2. Jiiiii 18.56; Porphl-I-her3 
über dcrri Goktsclin-Sec 1)ei J e l e n o ~ ~ k a  , I I .  Juni 
/1836; H a d s h h u i a ~ l ~  (Krcuzquellc ) irn Gebirge 
iiber Elisal~ctlipol, 4 3. Bu~i is t  1835 (florens). 
A. tortuosrin~ W. et Kit., Rla~~scliallianuiii -4ntlr.z ; obtu- 
sifoliun~ D. C „  obovrituni C. A. 51. siiie dulio suirt variae 
vix distinctae formae uiiiils speciei inviia natiira in pliires 
species divulsae. Hanc sententiam cl. Boissieri, Anti. sc. nat. 
2 skr. XT'II, 15 J ?  exc. Prof. Runge 1. C .  jam secutus ~ s t .  
1'7. D r a b a  b r u n i a c l f o i i a  SIc1.r. T.edeb. ff. rocs. 
4 .  p. 145,  
Hab. An sclineereichen Abhängen der Hochebene 
Abaran zw. der Pambaliette und dem Alagös, I. 
Mai 1856 (florens); Porphyrberg über dem Gok- 
tscha-See bei Jelenowka , I I. Juni 1856 (fructi- 
ficans); Hochthal des Alagös über Kasafar, 9. Juli 
1833 (defloresccns) ; ain Ssamellan bei der zer- 
störten Metschet , 15. August 1856 (seminibus 
partim jani elapsis). 
78. D r a b a  J o h a n n i s  Host .  Ledeb. 8. ross. I .  
P. 150. 
Hab. Alagösthal über Kasafar, 9. Juli 1856 (flo- 
rens); bei der zerslörteri hletschet des Ssa\vellan, 
4 5.-1 7. August 1856 (fructifera). 
Clal.issimo fl. rossicae auctori e terra tantum Samoje- 
dorum nota, Boissiero vero, Ann. sc. nat. 2 skr.. SVII, 167, 
jani e m. Damavend innotuit. Specimina mea caeteris notis 
optime congruunt cum exemplaribrls e Germaniae alpibus 
in herbario Bungeano a mc ~ i s i s ,  indiiinento tantum densiore 
parrum discrepant. 
70. D r a b a  n e m o r o s a  L.Ledeb. fl. ross. 1 .p .  154. 
Hab. Eriwan, 4. ,  4 3., IG., 19. ,April 1856; Neu- 
Bajaset, 19. Mai 4856. 
Speciinina Eriivaniea, 13. Aprili lecta, miouta, pollioaria; 
caulibus s U h a p h y lli s clahris, foiiis pilis trifurcatis asper- 
sis, sepalis harbato-hircutis, petalis (flavis) spathulatis. Ui- 
timis rtotis transiturn a Drabellis ad Erophilas format. Sili- 
culis minoribus (2 lineas longic et I latis) loculis 16-48 
spermis cliffert a D r a h a H; e t i i 'Boiss., Dr. nemprali, luteae 
et lutescenti Cosson simiiiirna, quam CI. auctor ad specimina 
65 
ailatolica et arineriica descripcif. (Diagn. 1'1 no\-. oricnt. sei.. 
2. Nr. 9. 1856 p. 31). 
Naec cst Draha iiciijorosa ß. 1icl~ccai.pa. 
Caetera mea speciiniiia forrriam vulgai*em caiile seniipe- 
dali, folioso, siliculis glabriusciilis refei.unt. 
SO., D r a h a  v e r n a  L. 1,edcb. fl. ross. I .  p. 153. 
Hab. Eriwan I , ,  Stabcjuarlicr Saclii über Eriwan 
24. April 4856, geriiiscltt nlit Sisynibriun~ wrnuril 
wachsend (florcnc et friictifera). 
3. TIiIaspiBeae. 
S 1. Tli 1 a s 1, i a I .  e n s e  L. I,ecIvf). fl. ross. 4 .  1). 1 G2. 
Hab. Eriwaii, 49. ,  22. .\pril 18;iG; an Crlih~n 
zwischen Karabilissa uncl A5mar~~l i~  im Sorcleti der 
Painbakette, 30. ,\pril ,I 856, Jeleriowha, I 7 .  SIai 
4 85G; Utschtapalai. 18 Keu-ßajaset 19. Mai 185G 
(florens et  fructiferum). 
83. T l i l a s p i p l n t y c a r p u i i 1 F . e t 3 1 . ?  Walp-Wep~rt. 
I .  P. 153. 
Hab. Eriwan 29. März, I .  April 1856 (florens cum 
fructihus immaturis,). 
Siliculis valde juvenilibi~s de specie , quae nonnullis 
notis ad Tli. annuuni ß. viritie C. Kocli, aliis quoyue ad Th. 
natolicum Boiss. accedit, non otnnino certus srini. Quae 
ambae spacies locis loco natali nleae plantae affinibus de- 
tectae, descriptionibus tarn Kochiana, qiiam Fischeriana ~ a l d e  
incompletis , rix cognoscendae. 
4. Et~clidieae, 
. 83, E , u c l i d i u m  s y r i a c u r n  H.ßr. Ledeb. fl. iboss. 
I .  P. 367. 
Hctf). Alexandi opol , Jiii-ii (floriferiim legit cl. Czer- 
iiiak). 
81. E u c l i d i u m  ta ta r i c i i i i r  D. C. Ledeb. 8. ross. I. 
p. 167. 
Hab. Ericvan , 19. :Ipr*il 4 856 (florens cum fructi- 
bus imrhaturis). ' 
In Songaria tanturn ct acl Wolgam inferiorem e t  in 
caeteris Sibiiiac occidentalis lock ol)servatum, e regionibus 
trai-iscrrucasicis Asiaque niinori Iiucueque nondum notum 
erat. 
5. Cakilineae. t 
85. C h o r i s p o r a  t c n e l l a  D. C. Ledeb. fl. ross. 4. 
p. 160. 
Hab. -4marat an1 Araues , S., 1 O., 9 sl. .April 1856; 
Erikvan, 1 G . ,  19. April 1856 ; (florenskt Ftucfifera) ; 
Daratschitscha;;-k, lfi. 3lai 1556 (8orms). ' ' - 
Hah. Station Paschalinsk zwischen Schemacha und 
i i 
Ssallian, 12. April 1856 (florcnleni c u h  fructibus 
, X, 
inaturescentibus les. CI. Czermak). 
( _  ' , 
. * 
Suhordo 11. N o f o T Ii i w q a s. 
L I 
' 
6. Sisyinbrieae. 1 
87. Malcolr i i ia  a f r i c a n a  L. Ledeb. fl. ross. I. 
P. 3 70.  
Hab. Eriwan, 44. Mai 1856 (flo'rens cum fructibus 
irnmaturis). 
88. H e s p e r i s  m a t r o a a l i s  L. Ledeb. 0, ross. I. 
P. 174. 
Hab. Zwischen Neu-Rajaset und Utschtapalar , 30. 
Mai 4856 ; L)aratschitschagk, 3. Juni 18.56 (spe- 
cimina florentia) ; Warme Bäder bei Lenkoran, 12. 
Juni 1856 (fructifera) ; Alagös Thal über Kasafar, 
9. Juli 1856 ; Hadshbulagh über Elisabethpol, 13. 
August 1855 (specimina florentia) ; Sslawianka im 
Gebirse westlich von Elisabethpol , 20. August 
1 855 (fructifera) ; Berg iiber Akkilissa, 23. August 
1 856 (florens). 
Praeeunte cl. Ledebourio , C. l., Hesperidern inodoram 
L., elatam Nornem., Stevenianam D. C. curn mabronali L. con- 
junxi. Specimina mea numerosa hujus speciei in m. Alagös 
lecta B. inodoram , pr. Hadshbulagti Stevenianam (cujus 
exemplaria ipsius Steveni e Tauria missa in herb. Bungeano 
vidi), pr. Lenkoran decerpta H. elatam I-Iornem. referunt. 
89. L e p t a l e u m  f i l i fo l ium D. C. Led. B. ross. I. 
P. 176. 
Hab. Amarat am Araxes, 10. April 1856 (copiosis- 
sime, Bor. et fructif.). 
90. Sisymbr ium of f i c ina le  Scop. Led. fl, rQSS. 
I. P. 176. 
Hab. " Garten in Nucha, 8. dugust 1855; Vorstädte 
von Lenkoran, 18. Juni 1855 (florcns). 
. 91. Sisyri ibrium Loese l i iL .  Ledeb.fl.ross.1.p. 179. 
Hab. In provinciis transcaucasicis ubique et per to- 
turn annum florens et fructiferum. 
92. S i s y m b r i u m  S o p h i a  L. Ledeb. fl. ross. 1. 
P. 180. 
Flab. Eriwad, i . ,  12. April 9856, Amarat am Araxes 
8 ,  0 .  1 .  I 1856; F'elsabh;änce bei Neu- 
Rajaset, 10. i1üi iee6 (fforenk). 
93. S i s y m b r i u n l  pbfnilurii S t e p h .  Cedeb. fl. 
ross. 9. p. ,181. 
Hab. Amarat ain .\rases> 8 - 40. ,Qri] 4856 (flo- 
rens, fructifcrum) ; Etschniiadsin , 12,. kfiM1 4b56 
(floreiis). 
Speciriiina e s  partc niinritti in caiile sernip.dflkari pri- 
nros flores par\-os flavos protrudcntia; ex pikte multo ma- 
jora, altiora quam semipeclalia, florcs et siliquas k r e  ma- 
tui-as -4 pdflicares in perlicello brevissirno Wrentil, habitu, 
taodcntc CI.  Üungc in descriptionc spcciminuh~ a CI. EdB- 
nianno prope Buchararn lectorum, Arabidem alpindtii E. ?e- 
fcrunt (Bel. LeliiIl. 11. 30). 
In ditione floi-ae rossicao a CI. ~ e d & b u r ,  I. d., BR&- 
betlipol et Baku exceptis, in provinciis tradscaubdbfs d&- 
dum 6bser~atuin. CI. Boissier , c ~ u i  piantam vif& mb$64i'i- 
dine ct iolioruii~ Sorina variwc dicit, e2 Afep et 3~~iji ihdn 
moiiteqdi: Sinai d~cepi t  (Ann. SC. nat. 2 skr. XBtf, ' 76J. 
O I .  S i s y n ~ l i r i u m  A l l i n r i a  S c o p .  te1feb.4. rbks. 
1. 1). 182. 
Hab. Eriwan ili Giirtcii, 19. April ibS6 &reis'). 
5 S i s ~ ~ n b r i u r n  i . igiclum fi3. B. f;i!t(eE. fli t&. 
I .  p. ,183. 
H ~ I .  Ssalogi) a'A dcr Ku% antei. Tiflls, 13. März 
1856, Achssii iirifbr ~chemac ia ,  April 488'4 ((Ci&- 
mak) (florentiziy; An-iarat am Araxes, 8. April 1856; 
Eriwan, 13. dpril (<856; lnsel NirgheH bei B&%&, 
M&i ( ~ g ~ m a g f  @Y. et cu& li'uct. idinfiitlihis). 
96, Sisyrnbrium c o n t o r t u p l i c a t u m  D. C. Le- 
deb. fl. ross. I. p. ,183. 
Hab. Amarat am Araxes, 10. April 1866 (florens 
cum fructihus irnmaturis). 
97. Sisymbr iun i  s e r n u m  Sdlz. 
S. (Descurea?) annuum , humile ; foliis radicalihus 
ovato-oblongis .basi attcnuatis pilosis, scapis aphyllis , sili- 
quis breviter pedicellatis erectis planis glabris. 
Hab. Eriwan, 1. April 1856 (florens), 16. April 
(siliquis irnrnaturis); Sacki über Eriwan, 25. April 
1866 (florens). Drabae vernae intermixtum legi. 
Planta humilis , florens pollicaris vel sesquipollicaris, 
florescentia vero peracta 29 pollicaris , racemum radicalem 
plerumque- unum, interdun] 2-3 profert. 
Folia radicalia ovato - oblonga, ohtusiuscula , rarissime 
bidentata, in basifi attenuata , pilis 3 - 6 - furcatis hirsuta. 
Scapi aphylli usque ad inflorescentiam hinc illinc pilis 3-4-  
furcatis aspersi , superne cum pedicellis florem aequantibus 
glaberrimi. Sepala patula barbato - pilosa. Petala lutea, 
erecta , cuneato-obovata in unguem angustum attenuats se- 
t pda bis fere superant. Siliquae in pedicello multo breviori 
(I&"') erectae, lineares: 94'" longae , planae , carinatac, gla- 
hrae. Dissepimentum enerve hyalinum. Funiculi Iongissimi. 
Semina in quovis loculo uniserialia. Stylus cylindricus, sili- 
quae latitudini brevior. Stigma truncatum. 
Omnibus notis planta mea optime congruit curn descrip- 
tione, quam C. Koch in Linnaea XV, p. 253 (Ledeb. fl. 
ross. I .  p. 763.) de suo novo genere Drabopside (verna) 
dederat, cujus flores sine dubio lutei, ob comparationem 
CI. a~ctoris cum Drabae sectione Drabella. Differt tantum 
seminibus - in cjuovis Ioculo -- uniserialihus nec 2 -  k -  
serialibus, ita ut sub Sisymbrio collocanda est. Locus na- 
talis a C. Kochio laudatus (,,in Somchetiae tractu Schuragel 
frequentissima , sed in gramine occulta") hahitationi Sisyrn- 
brii mei proximus et natura simillinsus me certissimurn red- 
dit Drabopsidis genus Kochianum delondum et plantam 
meam illae synonyniam habendam esse, praecipue cum 
Drabopsidiu 1-ernae nonien nohis anni tempiis , quo auctor 
(illud nusquain monens) decerpserat, praebeat. 
98. Erys in iu iu  a n c e p s  S tev .?  Lcdeb. 8. ross. I. 
P. 187. 
Hab. Tiflis, Mai (Czermak) ; Gebirge bei Akkilissa, 
westlich von Elisabctlipol, 23. Ausiist 1855 (spe- 
cimina florentia). 
Stylo brevi, sed longiore quam in Erysimo collino et 
versicolori ab his cpeciebus; ab E. lectoyhyllo praeter has 
notas floribus niulto majorihus (sulphureis) di~noscendum: 
t . 
Species non satis adhuc nota, iil Caucasi orientalis alpibus 
ab exc. Steveno tantum lecta. 
99. E r y s i m u m  c u s p i d a t u m  D. 
, I , $  I .  p. 187. 
Hab. Daratschitschagk, 4. Juni 1856 (florens). 
100. E r y s i m u m  l e p t o s t y l u m  D. C. Ledeb. 8. 
ross. I.  p. 187. 
Hab. Helenendorf bei Elisabethpol (Gendstia) , I I .  
August 1855 (florens et siliquas maturescentes 
gerens). 
101. E r y s i r n u m  l a n c e o l a t u m  R. Br. D. C. Prodr. 
I .  P. 199. 
Hab. Am SItdufer des Ssewanga- Sees, 23. Xai. 
1856 (florens). 
Specirnen unicum florens tripojlicare, Folia pilis 3-g- 
partitis obsita, caulis 2-3-partitis. 
102. E r y s i m u m  c r a s s i p e s  F. et. hl. Ledeb. 8. 
ross. I. p. 191. 
Hab. Altyaghadsh in der Kaukasuskette , nördlich 
von Schemacha, 20. Juli 1855 (fructiferum). 
Species in ditione florae rossicae e montibus lanluiri 
proviticiae Talyseh nota, a CI. peregrinatore Aucher in Asia 
minore (Boiss. in Ann. SC. nat. 2 ser., XVII, 79.) lecta est. 
gandein speciem foiiis latioribus e Caria 1843 a cl. C. 
Pinard Iectam, e Syria inter Rascheya et Hasbeya Majo 
1846 a CI. E. Boissiero missam in herbario Bungeano vidi. 
103. E r y s i m u m  r e p a n d u m  L. Ledeb. 8. ross. 
4 .  P. 191. 
Hab. Eriwan, 22. April 1856 (florens). 
Specimina mea confertiora optitne caeterum congruunt 
cum exemplaribus e Boheniia in herb. Bungeano. 
104. E r y s  i m  u rn g e  l id U m B ge. Plantae -4bichianae 
ineditae. 
„ E. humile , adscendens , suhglabrum , foliis oblongis 
omnibus' in petiolum attenuatis, supra slabris suhtus pilis 
paucissimis bipartitis adspersis , sepalis glabris pedicello 
plus duplo longioribus petalorum ungue hrevioribus , peta- 
lorum lamina bbovata, siliquis pube Li- (rarissime tri-) par- 
tita canescentihus, stylo lalitiidinem siljili~arl slipcrante, stig- 
mdte capitido." 
Hab. Hochthal des Alagös über Kasafar, 9. Juli 
1856 (florens et fructife~um); Gebirge zwischen 
Daratschitschagk und Abaran , 8. Juli 4856 
(florens). 
„Aus der Caldera des A41a$ös in bedeutender 
Höhe." 
„ Sub anthesi vix tripollicaris. FoMs .caulina inferiora 
longe petiolata, ' lamina brevi obovata ink$erri@a. Flores 
lmagni flavi. Pedicclli 2", sepala 3", 5. Petala Y", unguis 4" 
ct q. exc. Lamina 2" et q. exc. lata. Stylus linea parum 
longior, stigma eniarginatuin." Bge. 1. C. 
405. C o n r i n g i a  o r i e n t a l i s  Andrz. Boiss. in Ann. 
SC. nat. 2 s6r. XVTI, p. 83. ~ . 
Hab. Zwisciien Weri und Kelwäs im Lenkoranschen 
Kreise, I. Juli 1855' (fructifera), 
106. C o n r i n g i a  p l a n i s i l i q u a  F. e t  M. Boiss. 1. 
C. pag. 84. 
Hab. Am Südufer des Sewaw-Sees, 26. lfai 4856 
(friictibus immatnris). 
V .  Camelineae. , 
407. CamekQna s a t i v a  Cralitz. kdeb.  %. ross. 
4. P. 196. 
Hab. Felsgehänge bt4 Ncu-BitjP&, W : ,  24. Hai 
18 86 (Borens). 
I 
108. Capse l l a  e l l i p t i c a  C. A. M. Ledeb. fl. ross. 
I. P. 199. 
Hab. Eriwan, 4., 48. IkprIi 4856, Afmarat arn Ara- 
xes, 8. April 1856; InseI Nargbn I~ei Baku, 15. 
.April 4854 (Czermak) (fructifera). 
109. C a p s e l l a  b i i r s a  p a s t o r i s  Mönch. Ledeh. 
fI. ross. I. p. 499. 
Hab. Eriwan, 29. März, I . ,  3. Ilpril; Arnarat, 8. ,  
1 O., '1 I.  April; Jelenowka am Goktscha - See, 17. 
Mai 1856 (florens et fructifera). 
,110. H u t c h i n s i a  s i l i q u o s a  ßge.*)  
H. perennis, pube ramosa puberula, rnulticaulis, caulibus ad- 
scendentibus siinplicibus, foliis lyrato-pinnatisectis; segmentis 
utrinque 3-4, terminali majore foliorum inferiorum obovato 
obcordatove cum lateralibus summis majoribus confluente, 
racerno pauci- (2-5) floro glabro, pedicellis glabris patu- 
lis, sepalis pube ramosa hispidulis, siliquis glabris elonga- 
tis pedicello 4-5 plo longioribus linearibus, stylo bre- 
vissimo, stigmate simplici. 
flah. Ssawellan unter der zerstörten Metschet, 14. 
8ugust 1856. 
Specimen unicum defloratum fructu iinrnaturo collectum 
plantulae ex habitu et pubescentia ornnino cum Hutchinsiisve- 
ris (alpina etc.) congruae, sed siliquis elongatis ab omnibuc 
speciebus notis distinctae. Nihilominus tarnen, habitum et 
pubescentiam respiciens, nulli alio generi subjungendum 
censeo. Primo aspectu etiam Cardaniinem resedifoliam ae- 
mulat, sed pubescentiae in Cardaminibus niinquam obviae 
natura affinitatem omnem respuit. Eadcm ex Causa Carda- 
mineni Huetii Boiss. Diagn. pl. or. nov. scr. 11. fasc. 5, p. 18. 
senlin~m struclura ignota descriptam, et nostrae plantae 
(quoad desciiptionem, nam plantarn ipsam non vidimus) si- 
miliimam, a genere Cai'ddminiim removendam esse vis du- 
bitarem. 4 b  hat iiostra planta tarnet* abunde divers$ vide- 
tur caulibus simplicibus nec ramosis, flopjbUs, e rudimentis 
tantunl notis, mult0 minorihus et sepalis pube iabbsa bis- 
pidis. Fructus longitudo in speciebus iatek t;'e pro%he 
affinibus generis IIiitchinsiae valde varia, ita ut ex.; gr. in 
H. alpina silicula, in H. macrocarpa m. (Parrya EPnianni L& 
deb. fl. ross. 4. p. 132, 752) vero siliqua vera dicendus 
est. Si ver0 caelera omnia congruunt, signum'e longitudine 
varia fructus depromptum ad divellendas species afines ni- 
hil valet, ut ex. Sr. in Nasturtiis. 
E radice perenni , tenui , multicipitel, cauliculos nempe 
plures, ahbreviatos, I-udimentis foliorum stipatos gereate, 
surgunt caules plures peracta jam anthesi (siae racemo) 
I -2-pollicares, graciliimi, pube bi-trifurcata hispiduli , sim- 
~lices,  parce foliati. Folia subradicalia et caulina infima curn 
petiolo ad summirrn semipollicaria , peliolata , petiolo pilis 
paucis simplicibus elongatis ciliato ; lyrato - pinnatifida , seg- 
mentis lateralibus utrinque 3-4 suboppositis, inferioribus 
minoribiis oblongis obovatis orbiculatisve, obtusissirnis, sum- 
mis majoribus basi cum terminali majore latiore suborbicu- 
lato vel obovalo emarginato vel obtusissimo confluentibus; 
caulina superiora sessilia , oninia pinnatisecta , segmentis 
7-5 lineari - oblongis; omnia utrinque et 'ad marginem 
pube trifurca hispidula. Racenius pauciflorus, floribus 2-5, 
ut videtur primuin corymbiformis, denique etiam 'abbrevia- 
tus, floribus superiorihus emat-cidis plerumque siliquas 1-3 
taotum gerens ; t-haehi pedicellisqae glabris. Sepala minuta 
pube trifurcata hispida. Petala - ? Pedicelli fructigeri gra- 
cillirni 2" longi patentissimi. Siliquae (immaturae) 10 - 12"' 
longae, latae, claberrimac. Stylus bre\issimus vix ullus. 
Stigma simplex. Valvae (carinatae ?) triner~iae, nervo me- 
dio cmssjore ramoso, ramis cum lateralibus sub angulis 
aculis anastomosantibus. Dissepimentum longitudinaliter areo- 
latgm. Funiculi elonsati liberi. Semina - ? ' 
111. L e p i d i u m  D r a b a  L. 1.edeb.fl. ross. I .  p.202. 
Hab. Ueber Eri~van, 2. Juni 1856 (fructiferum). 
112. L e p i d i u m  p e r f o l i a t u m  T,. Ledeb. fi. ross. 
I .  p. 206. 
Hab. Eriwan, 1., 13. April 1856; Efschrniadsin bei 
Eriwan, 12. April 1856 (florens). 
413. L e p i d i u m  I a t i f o l i u m  L. Ledeb. fl. ross. I .  
p. 207. 
Hab. Leahoraii, September 1856 (fructiferum misit 
cl. Czermak). 
114. A e t h i o n e m a  B u x b a u i n i i  D. C. Ledeb. A! 
ross. I ,  p. 209. 
Hai). Tiflis, Mai (specimen florileriim cum siliculis 
immaturis misi t cl. Czermak). 
116. I s a t i c  i t j e r i c a  S te \ - .  T r a u t \ - .  dc Cameraria 
ct Isatide, Mem. prks. p. tliv. savans ii 1'Acad. 
Imp. de  St. Pktersb. 1. IV, p. 308, tab. I, f. G .  
Hab. Tiflis, 30. fi1:irz 1863 (florentem legit am. 
Czermak). 
Folia radicalia in specimine meo pedali sinuato-pinnati- 
fida, fructus i m ~ t u r i  , ~  margine ciliato-barbati, Bores ma- 
jores quam in caeteris speciebus. 
Hab. Kelwas an der Greme des Lenkoransclien 
Kreises und Cllanates Mischkin, I. Juli 1855 (spe- 
ciniinn siiiculis maturis instructa, f~ l i i s  destituta). 
.i a l s  
Al) I. Besseriana Trautv., cui pr~xima, differt ciliculis 
basi acutis nec profunde cordatis. Optime congrdit cum 
exemplaribus fructibus ~ a l d e  ju\-enilibus, quae a CI. C. A. 
RiIeycr in eodem montium tractu lecta cum exc. Prof. Bunge 
communicata i n  ejusdem herbario sub I. Besserianae Trautv. 
nomine cognovi. 
117. I s a t i s  R u n g e a n a  ~dlz.- 
I. hiennis, erccla; t,oto caule pilis parcis obsito; foliis 
radicalibus oblongis subacutis, basin versus longe attenua- 
tis, cum caulinis in tota lamina praesertim ad nervurn pri- 
marium et marginem setosis. Foliis caulinis serniamplexi- 
caulibus oblongo-lai~ceolatis; auriculis lanceolatis acutis, la- 
titiidiiie longiorib~is. Pedicellis parce pube patula laxa ve- ' 
stitis, post florescentiani recurvatis, pendslis , basi parum, 
apice clavato-incrassalis. Siliculis oblongo-ellipbicis; in pedicelli 
eis vix longioris apiceni incrassatum cweato - attenuatis ; 
apice rotundato-retusis, margipe laevibus, labitudine partem 
scminiferam iininerviam prominentem juniorern tomentosam 
non aequante ; longitudine latitudinem plus dkplo superante. 
Hab. Hochthal des Alagös über dem Dorfe Kasa- 
far, 9. Juli 1856 (specin~en fioi.ebs sikiculis ma- 
turescentibus). 
Flores mag.iiiludiiie I. microcarpae et fere ibcricae, a 
qua priori difert fsuctihus rnulto rnajoribus (5") et calycc 
piloso. 
Speciern hanc insigiierii jll. Prof. Bunge de Ilora ros- 
sica atque intprimis tle Cruciferarurn ordinc meritissimo, psae- 
ceptori nie0 \encraIissimo pio cratoque aninio dico. 
10. Anchoiiileae. 
418.. G o l d b a c l l i a  l a e v i g a t a  D. C. Ledeb. fl. i'oss. 
Hab. An der Tschintsclic~vat beim Salzwei-ke liulp, 
5'. April 185G; Amarat an1 Araxes, 8. April 1856 
(florens). 
Siliqiiis istlimo biarticulatis, calycil)us glaberriinis prae- 
ter foliorunl formam c? G. tot-ulosa secuntliini C!. Bunge, Rel. 
Lelim. p. 43, juveoilis dignoscenda. In pro~inciis transcau- 
casicis nondum ohservata. 
149. S t e r i g m a  tomcntosi i r i i  D. C. 1,edel). 8. ross. 
4 .  p. 215. 
Hab. An der Tschintsche~vat bei Kulp, 6. April 
1856 (florens) J auf dem Dache des Karatvanssa- 
rai Scfiibli auf dem Wcge von Tabris uach Sserab, 
9. Aogust 4856 (fructiferum, foliis dest,itiitum). 
420. S t e r i g m a  t o r u l o s u n i  D. C. Ledeb. fl. ross. 
I :  P. 215. 
Hab. Bochebenc um Egwart an) Fusse des Kar- 
niarch, nördlich von Eriwan, 8. Xlai 1856 (florens). 
Pilis in  tota planta glandulae parvae luteae intermixtae. 
Subordo 111. O T t h o p 2 o o e a ' ! e .  
121. B r a s s i c a  N a p u s  L. Ledeb. fl. ross. I. p. 217. 
Hab. TBal von Kisch, nördlich von Nucbq, '7. Aug. 
18 55 (siliqiiis maturis). Gcbirge bei Akkilissa, west- 
I ' 
lieh Yon Elisabethpol, 23. August ISS5 (florens); 
über Schordshalu am Nordrande des Goktscha-. 
i 
See's, 24. August 1855 (siliquis maturis). 
122. S i n a p i s  a r v e n s i s  L. P. s i l i q u i s  r e t r o r -  
s u m  h i sp id i s .  Ledeb. fl. ross. 1 . ' ~ .  248. 
Hab. Zwisclien Weri und Keltväs im Lenkoran- 
schen Kreise, I. Juli 1885 (fructibus submaturis). 
123. E r u c a  s a t i v a  k a m .  1,edeb.fl. ross. I.p.221. 
Hab. Jelenotvka , I I. Juni 1856 ; am ~üdüfer  des 
Sewanga-Sees, 14.. Juni 1856 (florens). 
12, Rapharieae. 
424. R a p i s t r u m  r u g o s i i m  All. L&. fl. ross. I. 
p. 223. 
Hab. Lenkoran, Juni 1855 (florens cum siliculis 
immaturis). 
125. R a p h a n u s  s a t i v u s  L ß. s y l v e s t r i s  Koch, 
Synopsis fl. germ. et helv. p. 67. 
Hab. Dslieiran Bersa, Statioii in  dem I<urCtdelta 
unweit Ssaliian 14. April 1856 (leg. ill. Czermak). 
Floret petalis violaceis, lenis saturatius violaceis pictis. 
Ledebourio, fl. ross. I .  p. 225, e Kabarda tantum 
(Lerche) et ad &. Ararat (Hehn) notus. I 
- 8G - 
Subordo IV. D i p 1 e c o I o b e U e. 
1%. aenebiereae. 
+ r  *Y b . 9  d '' 
126. S e n e b i e r a  C o r o n o p u s  Poi r .  Ledeb. fl. 
ross. I. p. 227.  
Hab. Leukoran asri Lenkoran - tschai , Juni 1855 
(florens cum siliculis matut.is). 
Ordo VII. Capgarideae. 
, , . ' J . :  ., 
127. C1eorueibericaDC.Ledeb.  fl. ross. I.  p. 234.  
Hab. Am Goktsclia-Ufer unter Neu-Bajaset, 26. .Aus. 
1859 (florens cum siliqais subrnaturis). 
128. Cleome S t e v e n i a n a  Scl-iiilt. Ledei).fl. rosc. 
I .  P. 23s.. 
Hab. Thai des Busguscki-Gebirges bei Iszy-ssu, 21. 
August 4896 (florens ciim siliqiiis submaturis). 
429. C l e o m e  c a n e s c e n s  S tev.  Ledeh. fl. ross. 
I .  P. 234.. 
Hab. ilrghuri -'l'bal des gossen Ararat , 24. Juni 
1856 (florens cun~ siliquis irdrnatnris). 
Species maxirne inter se affines in viv0 ulterius obser- 
vandae. 
430. C a p p a r i s h e r b a c e a  L. Ledeb.fl.ross. I.p.234. 
Hab. Zwischen Schemaclia und Nucha, 34. Juli, 
I. August 1855 (deßoresc.ens). 
Ordo VIII. Resedaceae. 
431. R e s e d a  l u t e a  I,. Ledeb. fl. ross. 4 .  p. 236. 
Hab. Zwischen Schemacha und Ssdlian, Juni 1886 
(florentem leg. CI. Weidemann); Auf den Feldern 
bei Ke lw~s ,  I. Juli 1855 (foliis superioribus inte- 
gerrimis - florens) ; Schemacha, an1 Liutra-Berge, 
25. Juli 1855 (flor.); zwischen Akbulagh und 
Scliordshalu über dem Goktscha - See, 28. August 
1855 (flor.); Kulp 12. Sept. 1865 (florens). 
Ordo IX. Datisceae. 
132. D a t i s c a  c a n n a b i n a  L. Ledeb. fl. ,ross. 4. 
P. 238. 
Hab. Warme Bäder bei Lenkoran, 12. Juni 1855 
(florens). 
Ordo X. Cistineae. 
133. Hel i an the rnum ~ i l l o s u m  Th ib . ?  Ledeb. 
fl. ross. I. p. 239. 
Hab. Salzwerk Maman am Kysyl Uskn (Ssefid 
Rud), 9. September 1856 (specimina capsulis ma- 
turis, foliis jam destituta). 
136. H e l i a n t h e m u m  ni ' lo t icum P e r s .  Ledeb. fl. 
ross. 11. p. 239. 
Hab. Auf vielen Bergen im ~al~schinischen Gebirge, 
I. Juli 1855 (capsulis maturis). 
135. K c l i a n t h e m u n i  s a l i c i f o l i um Pers .  Ledeb. 
fl. ross. I. p. 239. 
Hab. Schemacha , Mai ' 1855 (fructiferum legit am. 
Danilewskij). 
136. H e l i a n t h e m u n l  p r o c u m b e n s  Duna l .  Le- 
deb. 8. ross. I .  p. 240. 
7Q 
Hab. Altyagliaclslt , n. W. von Sclieniacha , Juli 
1855 (florens). 
437. H e l i a n t l ~ e n ~ ~ i m  a r a L i c ~ i r n  Yei  s. Lecleb. fl. 
ross. I .  p. 240. 
Hab. An] 'Bergahhaoge iiher Kuclia, 27. Dccrnil~er 
4 855 (cum alabastrisj. 
Cl. De Candolleo, Prodr. I .  p. 2 7 5 ,  in Ai-abia , Ilalia, 
Hispania, ill. Leclobourio, FI. rocs. 1. C., in Tauria mericlio- 
nali notum, nusquam in provinciis transcaucasicie obsert-a- 
turn est. 
138. E i e l i a n t I i e m u t i ~  v u l g a r e  L. Ledeb. fl. rocs. 
I. p. 24.1. 
Hab. Daratccliitsclia~l; , 9. Jiini 1856 ; tlblii~ng des 
Niss-ehan Gebirges über .\baran, 10. Juli 1896 
(florens). 
Ordo XI. Violarieae. 
1 3  V i o l a  collinaBesscr.Ledeb.fl.rosc.I.p.2(111. 
Hab. Eriwan, 3. ,  40. April 1856 ; ini Patnba-Ge- 
hirge, I.  Mai 1856 (florens). 
140. Vio la  o c l o r a t a  D.C. Ledeb.fl. ross. ,!.P. 249. 
Hab. Eriwan, 3. April 4856; Daratschitschagli~ 26. 
April 1856 (florens). 
141. V i o l a  s u a v i s  M. B. Koch Synops. fl. germ et 
helv. ed. 3. p. 73. 
Hab. Nucha, 6., 40. Februar 1866 (florens); bei 
Rosens Quelle im Akstafathale, IG. März 1856 
(florens) ; Altyaghadsli, Juli 1855 (fruct.), bei 
Akliilissa ini Gebirge über Elisabethpol, 23. Aii- 
gust 1855 (fructifera). 
,142. Viola  n i i i . ab i I i s  L. 1,odch. fl. rass. j .p .250.  
Hab. Eriwari, 28. April 183'1 (florens). 
143. Vio l a  s i l v e s t r i s  Lain. Ledeb.fl. ross. 1.p. 253. 
Hab. Kuba, l a i  1h56 (florcntern leg. ill .  Czermak); 
warme Bcidei. bei Lenkoran , 12. Juni 4855 (fruct.); 
untere Gebirgswaltler dcs Talyscli beim Dorfe 
Rwa, 29. Juni 4 855 (fruct.); ~ l t ~ a ~ l ~ a d s h ,  Juli 
1858 (fruclifera). 
Cl. Ledebourio 1. c. propc Lenkoran tantrirn in provin- 
I ' 
ciis caucasicis nota. 
145, V i 01 a g 1 a uc  a 31. B. Reiclienb. ic. 8. Sera. et 
helv. Nr. 4600 ß. 
Hab. Auf Steiiigeröll bei Ulscl~tapalar am Goktscha- 
See, 4$. Mai 4856 (florens). 
1 
Ita iit V. arenaria D. C., cui a CI.  Lcdcbourio, fl. ross. I .  
p. 251 synonirqa dicitur, in provinciis caucasicis nondum 
observata. 
145. Viola t r i c o i o r  L. Ledeb. 0. ross. 4.' p. 256. 
Hab. Ssala o$y an der Iiura, 13. März 18536 (ß. 
arvensis Ledeh. I. C. ,  florens); Eriwap, 3. April 
1 886 (B. arvensis; florcns) ; Felsg$;hänge bei Neu- 
Bajaset, 19. Mai 1856 (deflorescens) ; über Akki- 
lissa, 83. Au~ust  I853 (deflorcscens) ; lelenowka, 
30. Sept. 4 835 (0. arvcnsis ; florens). 
Ordo XII. Frankeniaceae. 
1 k 6 .  F r a n k e n i a  h i s p i d a  D.C. Ledeb. 8. ross. I. 
P. 267. 
Hab. iiraxesebene bei Ssafi- Abad, 27. Juni 4856 
(floreiis) ; Salzthal des Kümürtschai , von Tabris 
nach U1i hin, 18. September 1856 (deflorescens); 
bei Dihliarghan an1 Ostufer des Urmiasees, 1. Oc- 
tober 1856 (deflorescens). 
14'1. F r a n k e n i a  i n t e r m e d i a  D. C. Ledeb. fl. ross. 
I .  p. 268, 
Hab. Ebene z~vischen Sserab und dem Busgusch 
Gebirge, 20.-2 1. August 1856 (florens). 
F. hispidae maxime affinis ; caulibus prostratis infracto- 
geniculatis fragilibus facile dignoscitur. 
k Cl. De Candolle, Prodr. 1. p. 349 in rnaritirnis EU- 
ropae australis seciis Mediterraneum et iii litore Algeriensi, 
a cl. Ledehourio 1. C. in arenosis Rossiae australis pr. 
~dessam tantum iaudata. 
Ordo XIII. Polygaleae. 
148. PoIygalamajorJacq.Ledeb.f l . ross .  1 . p . 2 ~ 0 .  
Hab. Bei Altyaghadsh, 19. Juli 1855 (deflorescens) ; 
im Gebüsch des Thales Kisch bei Nucha, 7. Aug. 
1855 (deflorens) ; Hadshbulagh über Elisabethpol, 
13. August I855 (florens). 
149. PolygaIa  c o m o s a  Schkuhr.  Ledeb. fl. ross. 
I. P. 271. 
Hab. Schemacha, Mai 1855 (florentem leg. am. N. 
I. Danilewskij) ; Utschtapalar an1 Goktscha - See, 
30. Mai 1856 (florens) ; Daratschitschagk, Mai, 
10. Juni 11856 (florens). 
I .  P c r s i c a  \ u l g a s i s  Mill. Ledeb. flor. ross., 11. 
pag. 3. 
a Er i \~an  1 9. .\lx-il 1 836 (floretis). 
2.  P r u n u s  s p i n o s a  L. Ledeb.fl. ross. l4 pag. 4. 
Hab. Erivvaii 19. April 9856 (florens). An der 
TVcrda bei Altyaghadsh ; !I 8. Juli 1856 (fructifera). 
3. P r u i l u s  d i v a r i c a t a  Ledeb .  Ledeb. fl. ross. 
I1 pag. 5,. 
Hab. Eriwan cuitivirt in Gärten 19. April 1856 
> 
(florens). 
E. P r u n u s  p r a s t r a t a  I.al,iII. f l .  ross. 11. 
F pag I .  
Hab. r a t  19. .!t)l.il 1836, Bajaset an Basalt- 
' -  t 
\iäriden, 19. fihi /I S56 (florens). 
1 
3. P r  u n u s P a tl u s I>. J,cdel). fl. ross. I1 pag. 8. 
'F' hat). i)aiatsci;l tsciia3r (florcns). 
Ortlo. Rosaceae. 
i: w h & $ c e a e .  
l i . '  
6. S p i r a ca c r c n i t  n L. Ledeb. flor. ross. 11. pag. I 1. 
e) A m y g d a l e a r u m ,  R o s a e e a r u r n  e t  P o m a c e a r n m  ordines eiaba- 
ravit am, ~ h e o p h i l u ~  ~ i e n e r t ~ z s t u d .  phil, 
Hab. Felsen bei Göceldarci arn Sewanga - See, 
23. Mai 185?': Daratschitschagk 17. Mai 1856 
(fructificans). 
7. S p i r a e a  F i l i p e n d u l a  L. Ledeb. flor. ross. 11. 
pag. 16. 
Hab. Berg *über .4kkilissa, 23. August 1855 (flor.). 
%. Eiidryadeae. 
18: Geum urbanum L. Ledeb. Bor. ross.1Ipag. 24. 
Hab. Wälder über Lenkoran 4. Juli. 4855, Kisch 
7. August 1855, Bers über Akkilissa 13. August 
1855 (fructiferum). 
3. Sangufsorbeae. 
9. P o t e r i u m  p o l y g a m u m  Walds t .  e t  Kitaili ,  
Ledeb. 8. ross. 11. pag. 27. 
Hab. Altyaghadsh Juli 1885, Busgusch 24. August 
1 856 (fructiferum). 
10. S a n g u i s o r b a  off icinal is  L. Ledeb. Bor. ross. 
I1 pag. 27. . 
Hab. Sslawianka 20. August 1855 (fructifera). 
I i .  Alchemil la  v u l g a r i s  L. Ledeb. fl. ross. II 
P. 29. 
Hab. Arghuri-Thal 2 1. Juni 1856 (florens). 
1 A l c h e m i l l a  p u b e s e e n s  M. a Bjeb. Ledeb. 
flor. ross. 11. pag. 29. 
Hab. Alasös 9. Juli 1856 (florens). 
13. AIchemiIla s e r i c e a  Willd.  Ledeb. B. ross. 
11. pag. 30. 
- 93 - 
Hab. Alagös-Thal tiber Kasafar 9. Juli 4856 (florens.) 
44. A g r i m o n i a  E a p a t o r i a  L. Ldleb. fl. ross. I1 
pag. 31. 
Hab. Goktschaisk, 4. Station ~ t t i &  ,voe W m a c b a ,  
unter der Kaukasuskette, 30. Juli !(flor. et 
fructifera). , .  . . , ,  s .  
4. Chamarrhodeae. , V i : 
15. ~ i b b a l d i a  p a r v i f l o r a  ~i l ld . : 'b:  k.''&jdr. 
I1 pag. 587. i 
Hab. Ssähänd- Gebirge 5. August 185.6, Alagös 9. 
Juli 1856, Gcbirge zwischen Daratschitscliagk und 
Abaran 8. Juli 1856 (florens). 
,* 1 
5. Fragarieae. , , 
'16. P o t e n t i l l a  b i f u r c a  L. Ledeb. f l .  ross. 11. pag. 
I ! 
43. Lehmann Revis. Potentill. pag. 24. 
a major. 
> > 
Hab. Schordshalu 25. August 1855 (flor. et fructi- 
fera). Felsen bei Göseldara 23. Mai 1856 (flor.). 
Thal des Busgusch-Gebirses bei Iszy-Ssu 21. Au- 
gust 4856 (flor. et fructifera). . I 
E. monstrosa (Ledeb. fl. ross. ll pag. 4 8 )  $dorflshap 
25. August 1855. 4 t . . !*  
17. P o t e n t i l l a  s s a w e l l a n i c a  B i e n e r t .  
P. caulibus caespitosis declinatis adscendentibusve subtri- 
floris petiolisque pilosis; foliis pilosis cinerascentibus , . pluri- 
jugis ; foliolis distantibus , inferioribus vertici?latim "quakrnis 
obovato-cuneiforrnibus, ad mcdiuin, pluribus ad basin usque, 
incisis, segrnentis obtusis; stipulis inferioribus ovatis, su- 
perioribus oblongis integerrirnis; floribus pedunculatis; se- 
palis obl.ongis obtusiusculis integris bifidisve, interna lanceo- 
Mo-triangularia acutiuscula fere aequantibus; petalis obcor- 
datis calycem fere duplo superantibus. 
A Potentilla e 11 W e n d e n si , cui maxime affinis, dif- 
fert : habitu graciliori , petalis obcordatis sepalisque internis 
lanceolato-triangularibus externa parum superantibus. 
Hab. Ssawellan bei der zerstörten Metschet, 15. 
Ausust ,4856. Alagös, 9. Juli 1856 (florens). 
Radix perpendicularis , pennam anserinam crassa , ex- 
tus brunnea, superne petiolis perkistentibus basi filamentosis 
stipata. Caules caespitosi crassitie semilineae 2-4-pollicares 
teretes , pilis longioribus brevioribusque pubescentes 2-3- 
flori. Folia radicalia plura, juniora dense imbricata piloso- 
cinerascentia , cum petiolo bipollicaria ; petioli basi dilatati 
canaliculati pilosi; lamina folii pollicaris et ultra, circumscri- 
ptione oblongo-lanceolata semipollicem lata ; segmenta qua- 
ternatim sbb~erticillata 2-3 lin. lata Iongaque, ad medium, 
saepius ad bash usque, 6-5-dda. Folia eaulina inferiora 
ternata, foliola 3-S-fida , supe;iora 2-3-Bda. Sepala pube- 
scentia lanceolato-triangularia biinearia, externa sesquilinearia 
saepius bi6da. Petala obcordata , laete flava. Filamenta 
glabra. 
18. P o t e n , t i l l a  s e r i c e a  1,.JJedeb. fi. ross. 11. pag. 
41. Lehm. rev. Potehtill. pag. 33. 
 ab. ~sawellan bei d i r  zerstfirlen Metschet 15. 
d 1'7. dueust 1856 (dkh~r.). 
19. P o l e n l i l l a  geo ides  hi. a. Bieb.  Ledeh. fl. 
ross. 11 pag. 37. ~ e h m a i o  revis. Potentillar. 
pag. Cr. 
( i s f . ,  Hab. 'Berge &er ~alikarddsch, a~iiduidr aes &- 
~vanga-Sees, 1'5. ~un i '  1858 (hoie~i).  ' 
20. P o t e n t i i i a  r u p e s t r i s  L. ~edki;. ASr. ross. 11 
pac. 37. Lehm. ievis. Poteti&li. &. 51. 
., 
Hah. Felsen bei Göseldara 23. @Li 18$#"( f lor~~~) .  
21. P o t e n t i l l a  h e p t a p h y l l a  Miu. 
' i l ! , '  ( - 1 .  ß. macropetala (Lehm. re&. Potenti~l. pag. $6). . 
Hab. &her Akkilissa 23. ~ u & i t  (852 (gorens). 
22. P o t e n t i l l a  chrysaoihd"$:<v .  '$deb. 0. 
L 1 1 1  i'lii! 
ross. 11 pag. b g .  kkhmann revis. potentili. 
I $ G < ,  - *  pag. 78. 
- L . ;  zy$ss; Hab. Ueber Akki~issa 23. AÜg6sf 
, I  I ; ' ) .  * 
23. P o t e h t i l l a  r e c t a  L. tedgb. f l . r & ' ~ . ~ ~ p i g :  45. 
Lehmann revis. ~oteiiiitjar. Se. #. 
I. * ",> 
z ' 
W. obscura. 
! J < , e )  $ 1 -  Hab. ~ifiis,  Anfang (korens . 
2 1  ; , * ,  '. , ß. pallida. 
Hab. Ellär, 2. Juni 4856 (florens). ' ' '  
' .i ' ) 8 t 24. P O  t e  n iifi a h i r t a  L.' L$&/. h. ross: h, dkg. 16. 
Lehm. revis Pdieniiil. $16. ' * 
I * ,  S i . '  9 J 
W. genuina. 
Hab. ~ ~ h ~ b & ~  Cod1'ki!fd~äGhadsfi 24. h i i  
1855 (nor.1. ~eleooiVkd &% aaiiga 3 1. Ai1kust 
1855 (fruct.), Rid'sc'Bbul$gh 'Ub& Elisabethpol, 4 3. 
August 1895 ftrue~).  
25, Poten t i l l i i  Cetkdbd will& Le-deb. fl. ross. 
11. pap. 55. Lehcnanh'rcih. Porentifiar. pag. 92. 
Hall. Ssa~vellan bei der zerstörten Metschet, 15. 
Aucust 1856 (florens). 
Specimina in monte Ssawellan lecta a diagnosi Leh- 
matiniana recedunt sepalis lanceolatis externa paullo supe- 
rantibus, petalis in v i ro  ut in sicco roseis. 
26. P o t e n t i l l a  a r g e n t e a  L. Ledeb. flor. ross. 11. 
pag. 47. 
Hab. Jelenowka, an der Sanga, 31. -4ugust 1855 
(flor.). 
27. P o t e n t i l l a  c i n e r e a  C h a i x .  Ledeh. fl. ross. 
11. pag. 58. 
Hab. Südufer des ~ewanga-Sees (flor.). 
28. P o t e n t i l l a  m a c u l a t a  P o u r r .  Lehm. revis. 
Potentill. pag. 1 19. 
Hab. Alagös 9. Juli 1856 (flor.). 
29. P o t e n t i l l a  o p a c a  L. Ledeb. flor. ross. 11, 
pag. 49. Lehmann revis. Potentillar. pag. 123. 
e .  
Hab. Thal des Busguschgebirges bei Jszy-Ssu 21. 
August 1866, Cholodnoi-Utschastok über Akbulak 
am Nordrande des Goktscha-Sees, 24. Aug. 11856 
(deflor.). 
30. P o t e n t i l l a  S e i d l i t z i a n a  B i e n e r t .  
P. pusilla viridis hirsutiuscula; caulibus debilibus ad- 
ccendentibus simplicibusque. 2 - 3 - floris; foliis radicalibus 
caulinisque inferioribus ternatis petiolatis ubique hirsutius- 
culis ; foliolis obovatis serratis; serraturis utrinque subqua- 
tuor; stipulis ovatis obtusis integerrimis; pedicellis molliter 
hirsutis; sepalis externis trilobis obtusissjmis internis ovatis 
obtusiusculis brevioribus; petalis obcordatis calycem extus 
hirtellum dupb superantibus. 
Sepalorum forma t.riloba ab qmnibus affinibus distin- 
ctissima. 
Hab, Alagöstbal über Kasafar, 9. Juii 4856 (florens). 
Radix perpendicularis crassitie lineae , superne petiolic 
persistentibus basi stipata. Caulis gracilis adscendens 2 - 3- 
pollicaris 2-3-florus hirtellus. Petioli, foliis duplo triplove 
longiores, basi stipulati. Stipiilae petiolo adnatae, oblongae, 
vaginantes. Folia radicalia, q g u l i a a ~ e  inferiora ternata, su- 
periora simplicia. Foliola 2-24 lin. longa 2 lin. lata; ter- 
minale obovatum ipsa basi cuneatum integerrimum utrinque 
quadridentatun~; lateralia basi obliqua, margine intern0 1-2- 
dentata , extern0 3-dentato. Stipulae fdiorum caulinorum 
ovatae obtusae basi petiolo adnatae. Pedunculi uniflori 
semipollicares. Calyx hirtellus .intus glaber , margine cilia- 
tus. Sepala interna sesquilinearia, lineam fere lata, externa 
regulariter triloba obtusissima, lobo medib majore. Petala 
late obcordata, laete flava, crilycem .duplo superantia. 
I .  P o t e n t i l l a  r e p l t a n s  {L. Ledeb. fl. ross. 11, 
pag. 52. 
Hab. Lenkosan, Juni 4 855, .Ssawianka, im Gebirge 
westlich vou Elisabelhpol, 20. Aug. 1855 (fructif.). 
V a r. s e r i C e a B ie n e r t : foliis pedunculis calycibiis- 
que sericeis. 
Hab. Altyaghadsh, Juli 1855 (flor. et fructif.). 
3%. P o t e n t i l l a  s u p i n a  L. Ledeb. fl. ross. 11, 
pag. 63. 
Hab. Südufer des Sewanga-Sees, 18. Juni 1856 
(fryct.). i 
33. F r a  g a r  ia  v e c  c a  L. Ledeb. fl. rosa. 11, pag. 63, 
Hab. Daratschitschask 1 6. Mai 1856 (flor,). 
6. Dalibardeae. 
34. R u b u s  s a n c t u s  S c h r e b .  Ledeb. flor. ross. 11, 
pag. 68. 
Hab. Bei Goktschaisk fiolie T17:inJe und Gebüsche 
bildend, 30. Juli 1855 (florens). 
V.  Roseae. 
35. H u l t h e q i a  b e r b e r i f o l i a  D u m o r t .  Ledeb. fl. 
ross. 11, pag. 72. 
Hab. Salzwerk Manian , Lelirnlillgel, 9. Sept. 1856 
(fruct.). 
36. R o s a  p i n i p i n e l l i  f o l i a  De,c. Ledeb. fl. ross. 
11, pag. 73. 
y. spinpsissiqa. 
Hab. Altyaghadsb , höchster Berg über dein Dorfe, 
18. Juni 1855 (fructif.). 
8. myriacantha. 
Hab. Daratschitscliagk 1. lind 10. Jiini 4856 
(flor.). 
37. R o s a  r u b i g i n o s a  L. Lcdeb. fl. ross. 11, 
pag. 80. 
Hab. Porphyrberg üher Jelenowka, I I. Juni 1856; 
Klippen von Adatapa im Goliisct~a - See,  4 3. .Juni 
1856 (flor.). 
38. R o s a  i b e r i c a  S t e v .  Dec. prodr. 11, pag. 64'7. 
Hab. Arghuri -Thal 21. Juni 1856. Orant, 3. Juli 
1855  (florens et fructifera). 
! I Ordo. Poriiaceae. C - 
, '  .' I '< \ .  i '  
39. C r a t a e g u s P y r a c a n t h a . P e r s ,  Ledeb.fl;ross. 
11, pag. 87. * 
Hab. Altgaghadsh; Nucha , Wälder und Ggrten , '7. 
August 4 855 (fruct.). 
4.0. C r a t a e c u s  O x y a c a n t h a  L. tedeb. 8. ross. 
11, pag. 88. 
- 
Hab. Daratschitscliagk, 6. Juni 1856 (flor.). 
41. C r a t a e g u s  m o n o g y n a  . J a c q .  ß pinnatifida 
Ledeb. fl. ross. 11, p. 89. 
Hah. .4n der Werda, 48. Juli 1855 (fructifera). 
42. C r a t a e g u s  L a g e n a r i a  F isch  et Meye r .  
Lcdeb. fl. ross. I1 pag. 90 sine descriptione. 
C. foliis ovatis clabris obtuse tri-quinquelobis serratis 
incisisve, basi late cuneatis ovative; ramulis pedunculisque 
glabris; petiolis anguste alatis folio aequilongis, laciniis Ca- 
Igcis ovato-lanceolatis obtusis e,olandulosis; driipis obovato- . 
ovalibi~s longe peclicellatis monospermis. 
Hab. Lenkoran, Juni 4855 (fruct.). 
4 3 .  C o t o n e a s t e r  v u l g a r i s  ~ L i n d l .  Ledeb. 8. 
ross. 11. pag. 92. 
Heb. Utschtapalar 18. Mai, 4 856; Bergwiesen im 
Akmangangebirge zwischen Utschtapalar und Acbty, 
16. Juni 1856 (flor.). Kahle Felsenspitzen bei 
Orant, 3. Juli 1855 (fructifera). 
C o t o n e a s t e r  Nurnmular ia  Fisch. Si flleyer. Ledeb. 
fl. ross. 11. pag. 93. 
Hab. Altyacliadsh, Juli 1855. 
55. M e s p i l u s  g e r m a n i c a  L. Led.fl.ross.1I.p. 94. 
Hab. Bei Lenkoran und Astara häufig. 
46 .  P y r u s  co inmun i s  L. Ledeb. fl. ross. 11. p. 94. 
Hab. Eriwan, in Gärten, 49. April 1856 (flor.). 
Berge zwischen den Quellen des dtarlschai und 
der Werda, 49. Juli 1855. 
47. P y r u s  s a l i c i f o l i a  L. Ledeb. 8. i-oss. 11. p.95. 
Hab. Altyashadsh, Juli 1855 (friictifera). 
1) Die Gohverr~ernents von Tiflis und Elchs- 
mach& bilden (nach Ausschluss des südlichen 
Theiles des Lenkorlinschen Kreises) ein nabür- 
lieh begrenztes Florengebiet -- das des Kura- 
Beckens. 
3) Mit den1 Auftreten der Acacia Juli- 
brissin %V. beginnt ein eigenes Florengebiet. 
3) Abbildungen sind wesentliche& Requisit 
descriptiv-nati~rwissenschaftlicher Abhandlungen. - 
41 Der  Verfasser einer Flora oder Fauna 
darf seiner Arbeit keine politischen Grenzen zii 
Grunde legen. 
I 
5) Die politischen Grenzen fallen irn Orien te 
meist mit den natürlichen Gliederilngeri des Bo- 
dens zusammen. 
